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KampteswiUen des Netchsbanners QrönerundSecerin g
Am Donnerstag und Freitag veranstaltete das Reichsbanner in

Berlin « ine Bundeskonleren ». Anwesend war der Bundesvorstand
’mb die Führer der 31 Gaue.

Die Tagung nahm am Donnerstag ein Reserat des Bundes -
lührers Höltermann entgegen, das sich mit der Arbeit bei der
^ « ichsvrästdentenwahl beschäftigte und die Aufgabe für die bevor«
gehenden Mahlgänge darlegte . Am zweiten Tag erstatteten die
Vertreter der Gaue Bericht Uber ihre bisherige Arbeit im Mabl -
^ mvf . Aus den Darlegungen ergibt sich mit überzeugender Kraft .
*>« & Reichsbanner und Eiserne Front durch den restlosen Einsatz
^on Menschen und Material einen erheblichen Teil an dem Er -
wlg des ersten Mahlganges für sich in Anspruch zu nehmen be¬
richtigt sind . Durch mehrere tausend Versammlungen , Kund¬
gebungen und Aufmär ' che unter der Parole „Schlagt Hitler , wählt
öindenburg " wurden Millionen von Menschen für die grobe Ent¬
scheidung mobilisiert . Weiter ergaben die Berichte der Gauver -
^ eter Klarheit darüber , wie beim zweiten Wahlgang der Kamps
^ it verstärkter Energie zu führen ist. Es wird sich dabei in erster
^ inie um einen weit kräftigeren Borstob auf das flache Land ban¬
deln, das , wie die Mitteilungen aus Braunschweig, den nördlichen
Und östlichen Teilen des Reiches, ganz klar ergaben , im ersten
Mahlgang vollkommen unter nationalsozialistischen Terror gestan¬
den hat . Alle Ausführungen wurden beseelt von dem unerschütter¬
lichen Kampfeswillen und dem unerhörten Gemeinschaftssinn der
deute das Reichsbanner bis »um letzten Kameraden erfüllt .

Nulrul der HtnSenburg -Nusßchüfle
S&I33 . Berlin , 18. März . Die Vertreter der Hinde^ burgausschüste

u »s den Ländern und den vreubischen Provinzen beschlossen in
ch^er gestrigen Sitzung nach Austausch der Erfahrungen , die Or¬
ganisation der Ausschüsie auszubauen und mit gröbter Energie in
d»n zweiten Wahlgang einzutreten .

Das Kuratorium der Hindenburgausschüsie, das beute vormittag
d>er tagte , tritt mit einer Erklärung an die Oeffentlichkeit, in der
*s heiht : Es besteht die Erfahr , dah wegen der Grobe des Erfolges
dranche Wähler glauben , ihr« Stimmen seien im zweiten Wahl¬
gang nicht mebr nötig , während die Gegner zu doppelten Anstren¬
gungen angetrieben werden. Niemand darf am 10 . April der Wahl
'̂ rableiben . Niemand darf es Unterlasten. durch Aufklärung neue
stimmen zu gewinnen ; denn unser Ziel muh sein , dah der Reichs¬
präsident im zweiten Wahlgang noch erheblich mehr Stimmen er-
^ U. Darum tue jeder seine Pflicht !

Vas Ergebnis der Präsidentenwahl
DTB . Berlin . 18. März . Der Reichswahlausschuh hat heute

»Nnittag das vorläufige endgültige Ergebnis der Reichsprästden-
Enwahl festgestellt . Insgesamt wurden 37 658 036 gültige Stirn «

***** abgegeben. Davon haben erhalten :
Düsterberg . 2 558 939 = 6,8 %
Sindenburg . . . 18 654 690 - 49,6 „
Hitler . 11341360 = 30,1 „
Thälmann . 4 982 939 = 13,2 „
Winter . 111486 = 0,3 „

,
**u f Grund dieser Angaben bat der Reichswahlausschuh fest-

i fcUt, dah unzweifelhaft keiner der Anwärter mehr als die Hälfte
I

* gültigen Stimmen erhalten hat . und dah Bedenken gegen die
Gültigkeit der Wahl nicht bestehen .

Magges -Willkür in Vrauntchweig
Braunschweiger Volksfreund wieder auf vier Wochen

verboten
Brauufchweig. 18. März . Der sozialdemokratische Bolksfreund ist

w”1 braunschweigischen Innenminister auf die Dauer von vier
verboten worden. Als vorläufige Begründung wird der

^ uhpasius aus dem gestrigen Leitartikel des Bolksfreund mit der
Urschrift „Schluh jetzt !" angeführt Im Lande des Herrn
- ^

«ses wird ganz offen gerüstet . Bewaffnete Formationen der
^

*«»en Arme« machen Stadt und Land unsicher , sie terrorisieren
^ Bevölkerung, sie bilden eine Bedrohung der Bevölkerung der

Agenden vreubischen Gebiete.
fc,Bolksfreund hat in dieses Treiben hineingeleuchtet ,^ lb wird er verboten .

Reichsverband der Industrie
unbelehrbar

*lin, 18. März . Das Präsidium des Reichsverbandes der
tuchen Industrie sprach sich gegen die „künstlichen mit Milliar -
d^

""l>nen rechnenden Arbeitsbelchaffungsvrogramme " aus . Es
I9n eine durchgreifende Reform der Arbeitslosenfürsorge ver-

&Q9 Debakel des Sireuger-Konzerns
Di« Leitung des Kreugerkonzerns teilt

^bij wan an sämtliche ausländische Börsen , die di« Aktien und
^

'^ wnen des Kreugerkonzerns notieren , das Gesuch gerichtet' vorläufig diese Notierungen zu suspendieren .
daris , 18 . März . Temvs meldet die Verhaftung eines

**<*H« 8 namens Barrault . dem Bertrauensmihbräuch zur
*»n

•« * * wird . Barrault soll angeblich Obligationen im Werte
*Iz Millionen Franken veruntreut haben , die ihm ein Bankier^ »voj für ein Darlehen übergeben haben soll.

Der leichtgläubige Grifner
Sröners Leichtgläubigkeit gegenüber den Nazis ist völlig unverständlich

SPD . Berlin , 18 . März . (Eig . Draht ) . Die Parteileitung der
Nationalsozialisten bat auf Grund der Haussuchungen in den preu-
hfschen Geschäftsstellen der Nazis erklärt , dah der Reichsinnen¬
minister bereits 8 Tage vor der Wahl durch den Stabschef Roebm
darüber unterrichtet worden sei , dah sie am Tage der Wahl die
SA . in ihren llnterkunftslokalen zusammenziebcn wollen , um sie
in der Sand zu haben . Dazu erklärt der Reichsinnenminister :

„Es ist zutreffend , dah Herr Roöhm einige Tage vor der Wahl
mir als Reichsinnenminister bat melden lasten, dah er beabsichtige,
für den Wahltag die SA . in ihren Unterkunftsräumen geschloffen
zusammenzuhalten , um allen Zusammenstöhen auf der Straße vor-
rubeugen . Gegen diese Mahnahmen bestanden beim Reichsinnen¬
ministerium keine Bedenken, besonders auch deshalb , weil dadurch
die ij^ rantwortlichkeit der obersten SA .-Leitung für alle etwaigen
Borkommniste klar sestgestellt worden war . Der ruhige Verlaufs
des Wahltages hat der Auffastung des Reichsinnenministers recht

'

gegeben.
Was die in den letzten Tagen in der Presse verbreiteten Nach¬

richten Mobilmachung der SA . und Putschabsichten betrifft , so han¬
delt es sich dabei zum Teil um altbekannte Nachrichten. Soweit
es sich um neue Nachrichten handelt , werde ich sie unverzüglich
scharf nachprüfen. Selbstverständlich wird von mir die national¬
sozialistische Bewegung dauernd sorgfältig beobachtet und jede der
Nachrichten auf ihre Richtigkeit nachgeprüft. Ich habe den preubi«
scheu Minister des Innern gebeten, mir schleunigst das bei den
Haussuchungen der letzten Tage gefundene Material zugänglich zu
machen . Nach Prüfung desselben werde ich meine weiteren Ent -
schlüste fasten .

"
*

Grüner nimmt in dieser Erklärung zu dem Vorgehen Seve -
rings in Preußen nicht direkt Stellung . Immerhin liegt in der
Feststellung, dah es sich bei den in den letzten Tagen in der
Presse veröffentlichen Materialien um „alte Nachrichten" ge¬
handelt habe, mindestens eine indirekte Stellungnahme . Denn
das Material stammt in der Hauptsache aus amtlicher preußi¬
scher Quelle . Es war bis zu seiner Veröffentlichung in seiner
Gesamtheit wahrscheinlich Herrn Eröner , nicht aber der brei¬
ten Oeffentlichkeit bekannt und konnte auch nicht bekannt sein ,
weil es sich nicht um „alte Nachrichten " handelte , sondern um
Material , das zum größten Teil in letzter Zeit beim preußi¬
schen Innenministerium eingelaufen ist. Aber selbst wenn es
so gewesen wäre , wie Herr Grüner es darzustellen versucht ,
hätte die preußische Regierung eine Pflicht versäumt , wenn sie
nach der Wahl nicht eingegriffen hätte . Denn durch das , was
sich am Tage der Wahl und am Wahltage selbst innerhalb der
SA . abgespielt hat , ist auch der Teil des Materials wieder
aktuell geworden, der nicht erst 24 oder 48 Stunden nach dem
13 . März in den Besitz der preußischen Staatsregierung ge¬
langt ist.

Weiß Herr Eröner wirklich nichts davon, daß die SA . am
Wahltage in mehreren Teilen des Reiches feldmarsch¬
mäßig zusammengezogen war , daß ihre Mitglieder zum
Teil bewaffnet angetroffen wurden , daß der SA . in
verschiedenen Teilen des Reiches übereinstimmend anbefohlen
war , sichfürmehrereTagemitProvtantzuver -
sehen , und daß beispielsweise im Zwickauer Bezirk und an¬
derswo nicht die ortsansässigen SA . , sondern fremde SA .-For -
mationen zusammengezogenwaren , und all das nur , wie aus¬
gerechnet Herrn Roehm es dem Reichsinnenministerium mit¬
geteilt hat , um die SA . vor Zusammenstößen mit politischen
Gegnern zu bewahren !

Roch ist die Aktion der preußischen Staatsregierung nicht
abgeschlossen. Die Sichtung des Materials dürfte noch einige
Tage in Anspruch nehmen. Aber das Material , das allein in
Berlin beschlagnahmt worden ist, rechtfertigt das Vorgehen des
preußischen Innenministers bereits in seinem ganzen Um¬
fange. Wir find überzeugt, daß selbst Herr Eröner bei seiner
Kenntnisnahme einigermaßen überrascht sein wird , wie wir
nach allem, was sich in den letzten Tagen gezeigt hat , und zu-
gleich angesichts der Hitlerlchen Erklärungen von feiner Seite
über die obigen Verlautbarungen überrascht und merkwürdig
berührt sind . Aber darüber vielleicht dieser Tage mehr.

Oie Nklion gegen dieNSOOP in Hamburg
CNB . Hamburg , 18 . März . (Eig . Meldung .) Zu den gestern bei

den nationalsozialistischen Fübrern vorgenommenen Haussuchun-
gen.jeist die Polizei , mit , dah bei dem festgenoimnenen Führer der
Schutzstaffel , Hinsch, mehrere Revolver , Munition , u . a . ein Ver¬
zeichnis derjenigen Mitglieder beschlagnahmt wurden , die mit dem
Gewehr 98 und der Pistole 08 ausgebildet wurden .

Bei dem SA .-Oberführer Boeckenbauer wurde eine umfangreiche
Ausarbeitung über Schiebvorschriften der biefige» Polizei beschlag -
nahmt . Es handelt sich um der Polizei entwendetes Material . Die
Ermittlungen haben bereits zu zwei Festnahmen geführt .

Macht Schluß mit der vürgerkriegsarmee !
Dringlichkeitsantrag der hessischen Sozialdemokratie

Darmstadt , 18. März . (Eig . Draht .) Die sozialdemokratische
Fraktion hat im hessischen Landtag folgenben Dringltchkeitsantrag
eingebracht:

„Der Landtag wolle beschlieben : Die hessische Regierung möge
alle militärisch organisierten Wehrverbände der NSDAP , mit sofor¬
tiger Wirkung auflösen. Die hessische Regierung möge ein gleiche»
Ersuchen bringend an die Reichsregierung und an di« ilbri .
gen deutschen Länderregierungen richten.

Thüringer Pollzellkandai
Zustünde wie in VaManlündern - Schwere Orostungen gegen Sozialdemokraten

SPD . Gotha , 16 . März (Eig . Draht ) . Der llntersuchungsausschuh
des Thüringischen Landtages , der zur Prüfung gewisser Vorkomm¬
nisse in der ihllringischen Landespolizei tagte am Freitag in Gotha ,
um zu den Vorgängen Stellung zu nehmen, die sich in der Nach !
vom 23. zum 24 . November 1931 in Gotha abgespielt haben.

In der fraglichen Nacht nach 23 Uhr waren etwas 159 demon¬
strierende Nationalsozialisten von einem Ueberfallkommando fest¬
genommen und zur Polizeikaserne gebracht. Man glaubt erst , dah
man es mit Kommunisten zu tun habe. Auf dem Wege zur Kaserne
stellte sich jedoch heraus , dah es Nationalsozial >sten waren . Der
Führer des Ueberfallkommandos hielt es deshalb nicht kür not¬
wendig , die Stelle , an der die Nationalsozialisten festgenommen
wurden , nach Waffen abzusuchen zu lasten. Am anderen Tage fan¬
den Zioilvetsonen an der betreffenden Stelle verschiedene Waffen ,
die der Polizei übergeben wurden . Von dem SA . -Führer Zimmer¬
mann , der bei der Festnahme der Nazi abseits stand und nicht mit
festgenommen wurde , der bei dieser Gelegenheit aber mit einem
Eummipnüppel etwas abbekommen hat . weil er den Anordnungen
der Polizei nicht Folge leistete, wurde sofort der Führer der
NSDAP , telefonisch herbeigerufen . Es erschien der nationalsozia¬
listisch« Landtagsabgeordnete Sennicke und der Nazi -Reichstags¬
abgeordnete Triebel -Gotba , die bereitwilligst von dem Polizei¬
direktor Herfurth und dem Polizeimajor v. Brandt auf besten Zim¬
mer empfangen wurden , und sich über eine halbe Stunde mit die¬
sen Herren unterhielten , bis die Freilastung der Festgenommenen
angeordnet wurde . Diesen Befehl überbrachte der Naziabgeordnete
Henniike , der in der Kaserne mit Hitler Heil empfangen wurde und
eine kleine Ansprache halten durste , wobei er ausfübrte . dah nur
ein Versehen vorliege , die Verhafteten seien für Kommunisten ge¬
halten worden. Dem SA .-Fübrer Zimmermann wurde sogar ge¬
stattet . sich den Polizeibeamten berousiukuche» . der ihn mit einem
E " mmikni!ppel geschlagen haben soll . Allerdings fand er ihn nicht .

Bei der Zeugenvernehmung wurden die sozialdemokratischenMit¬

glieder des Untersuchungsausschusses von den anwesenden Führern
der NSDAP , in der gemeinsten Weise beschimpft und bedroht, so
dah der Vorsitzende eingreifen muhte . Auf Befragen eines kommu¬
nistischen Ausschuhmitgliedes an den Hitlermajor v. Brandt , ob er
so gehandelt haben würde , wenn es sich um Kommunisten gebandelt
hätte , und die Führer der Kommunisten ebenfalls bereitwilligst in
sein Dienstzimmer genommen hätte , um mit ihnen zu verhandeln ,
antwortete dieser : „Ich würde das von Fall zu Fall entscheiden .
In die Kaserne würde ich Sie auf keinen Fall gelasten haben , auch
würde ich nicht so lange mit ihnen verhandeln . Am liebsten sähe ich
sie überhaupt nicht."

Auch auf die Frage eines sozialdemokratischenAusschuhmitgliedes,
wie er sich verhalten haben würde , wenn es sich um Mitglieder
einer anderen , z . B . einer republikanischen Partei gehandelt hätte ,
antwortete der Polizeimajor ausweichend, und erklärte , dah er
auch hier von Fall zu Fall entscheiden würde.

Als die Sozialdemokraten den Sitzungssaal verlieben , wurden
sie auf dem Korridor von Nationalsozialisten wieder beschimpft
und bedroht, ohne dah die Polizei eingrisf . Der Abgeordnete Hen -
nicke drohte , seine SA . herbeizurufen , damit die Herren eine Ab¬
reibung beko-mnien sollten . „Ihr seid in Eotha " rief er den Sozial¬
demokraten zu . Der Nazireichstagsabgeordnete Triebe ! erklärte den
Sozialdemokraten gegenüber wiederholt , dah es ein« furchtbare
Abrechnung geben würde , wenn die Nationalsozialisten an» Ruder
kommen würden . Polizeibeamte mischten sich hier ein und bebauv -
teten , die Sozialdemokraten hätten ihre Führer beleidigt . Der Po -
lireimajor v . Brandt bezeichnete den sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Grundier als einen jungen Mann — Grundier ist 35 Jahre

- alt — und drohte ihm mit der Faust , als ob er ihn schlagen wollte .
Obendrein drohte er mit Verhaftung , obwohl hierzu nicht der ge¬
ringste Grund vorlag Die bürgerlichen Abgeordneten waren Wer
diese ungeheuerlichen Vorgänge emvört . , ,

V.
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Nutzlose ^Siegesfackein ^ im Hanauerlan -
Aus Freistett erhalten wir folgende Zuschrift, die zeigt ,

daß auch im Hanauerland frischer Kampfgeist
weht : Eine Propaganda ohnegleichen hatten die National¬
sozialisten anläßlich der Reichspräsidentenwahl hier entfacht.
Das Dorf wurde mit Flugblättern und Plakaten regelrecht
überschwemmt. Häuser , Scheunen und Gartenpfosten Anders¬
gesinnter wurden mit Hakenkreuzen beschmiert. Ob sie damit
wohl dem früheren Beruf ihres Führers Ehre machen woll¬
ten ? Nachträglich versuchten die Maßgeblichen sich von den
Tätern zu distanzieren , bezeichnend genug für den Charakter
dieser Leute . Die Pechfackeln für die Siegesfeier
waren ebenso prompt eingetroffen , wie das Pech am Sonntag
abend . Die Nazi rechneten in Freistett mit 1100 Stimmen , es
blieb bei 780 . Hindenburg erhielt 480 , ein Beweis dafür , daß
die Sozialdemokraten in mustergültiger Disziplin der
Parole des Parteivorftandes gefolgt waren. Auf jeden Fall
bat sich gezeigt , daß die Demokratie in Freistett noch einen
Hort hat , an dem sichdieNazidieHörnerabrennen
können , zumal jetzt auch hier die Eiserne Front steht
und täglich neue Einzeichnungen vorgenommen werden . Mit
neuem Kampfgeist geht es in die entscheidend« Schlacht. Am
18 . März wurde der Faschismus gestellt , am 10. April muß
er endgültig geschlagen werden .

Vie gutmütige Republik
Unmögliche Staatsbeamten

Bon unserer Rastatter Parteiorganisation wird uns
geschrieben :

Es mcbren sich aus dem Bezirk Ra statt die Klagen und Be¬
schwerden gegen die Behandlung und Auslegung des 8 10 der Not¬
verordnung des Reichspräsidenten vom 30. Mär » vorigen Jabres
durch das Bezirksamt Rastatt . Auch der Ortsoerein Rastatt der
So ». Partei kann ein Lied davon singen, wie man aus dem Be¬
zirksamt Rastatt die genannte Verordnung handhabt und auszu -
legen beliebt . Der Ortsverein Rastatt war in zwei Fällen gezwun¬
gen . gegen Entscheidungen des Bezirksamts Rastatt über das sozial¬
demokratische Parteisekretariat in Karlsruhe Beschwerden an das
Badische Ministerium des Innern einzulegen, denen in beiden Fäl¬
len stattgegeben wurde. Man ging sogar beim Bezirksamt Rastatt
so weit , Blankovlakate zu beanstanden , welch« den Satz enthielten :
„MB « Freunde , Anhänger und Verteidiger der Republik find hier, «
herzlich eingeladen " und zu verlangen , dah dieser Satz auf den Pla¬
katen überklebt wird .

Diese letzte Verfügung des Bezirksamt .Rastatt war unterzeichnet
I . V. P e r s e k e — Verwaltungsassistent beim Bezirksamt Rastatt .
Ist es beim Bezirksamt Rastatt so weit , dah jeder Verwaltungs¬
beamte derartige Verfügungen treffen kann? Verfügungen treffen
kann , die mit dem 8 10 Abs . 3 der Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 30 . Mär » 1031 nicht in Einklang stehen . Es wird all¬
gemein auch darüber geklagt, dah die Genehmigung von Plakaten .
Handzetteln und Flugblättern beim Bezirksamt Rastatt ziemlich
viel Zeit in Anspruch nimmt . Liegt darin seitens der mahgebenden
und bearbeitenden Beamten des Bezirksamtes böser Wille oder
eine bestimmte Absicht? Vermutungen auszusprechen, ist durchaus
berechtigt, wenn man die politische Einstellung verschiedener Be¬
amten des Bezirksamts etwas näher kenitt . Das Verhalten des
Bezirksamts Rastatt gegenüber uns Sozialdemokraten bei der
Handhabung der Notverordnung vom 30. März 1931 wird durchaus
verständlich, wenn man weih, dah der Berwaltungsasfistent Persrke
beim Bezirksamt Rastatt nicht nur mit den Nazis sympathisiert ,
sondern sogar am Dienstag , 8 . März , in Niederbühl im Gast¬
haus „Zun , Schwanen" eine uatioualsozialistifche Wäblerversamm -
lung geleitet hat und sich dabei in scharfen Worten gegen die Kan¬
didatur Hindenburg ausgesprochen haben soll?

Der Geist , welcher zum Teil bei den Beamten des Bezirksamts
herrscht , wird auch durch folgende Tatsache grell beleuchtet: Am
Samstag vor der Wahl wurde der Berwaltungsfekretär Baumann
beim Bezirksamt Rastatt von der Polizei daher betroffen , als er
vor der Wirtschaft ,Lum Türkenluis " nationalsozialistisch« Flug¬
schriften verteilte , die vom Bezirksamt Rastatt zur Verteilung über¬
haupt nicht zugelassen waren . Die Flugschriften hatten zur Ueber-
schrist : „Gegen das System der ewigen Zwietracht ". Der Derwal -
tungssckretär Baumann bringt es also fertig , nationalsozialistische
Flugschriften zur Verteilung zu bringen , in denen gegen das System
geschimpft wird , welches ihm Beschäftigung und Gehalt gibt und
welches noch obendrein seine Tochter ebenfalls beim Bezirksamt
Rastatt beschäftigt .

Herr L a n d r a t ! Sind Ihnen diele Zustände auf Ihrem Amt
bekannt und wenn ja , was gedenken Sie dagegen zu tun ? Wir
wollen nicht haben , dah die beiden Beamten etwa durch Entlassung
bestraft werden. Aber der Herr Berwaltungsasfistent Persek« scheint
uns auf seinem jetzigen Posten der allerungeeignetst« Mann zu sein.
Herr Landrat . was wäre beispielsweise im wilhelminischer Obrtg -
kettsftaat mit einem Verwaltungsbeamten passiert, wenn er sich
erlaubt hätte , sozialdemokratische Versammlungen zu leiten und
Flugschriften zu verteilen ? Sofortige Entlassung und noch mehr.
In der „gottverfluchten Republik " kann man sich so etwas schon
erlauben ; unter Umständen kann man dabei sogar noch die
Treppe hinauffallen .

vie Nazi-Svmpatkien der va - sschen Presse
Aus Leserkreisen erhalten wir folgend« Zuschrift; Man ist nach¬

gerade gewohnt , dah di« Badisch « Prefi « in Fragen , die di« Nazis
betreffen , oft eine recht sonderbare Haltung einnimmt . Bald jeden
Tag kann man es »wischen den Zeilen lesen , wie schwer es diesen
Herrschaften fällt , ihr« Sympathien für die Braunhemden zu ver¬
bergen . Insbesondere ist es der famose w -B«richt«rstatter au » der
fogeuaunten Berliner Redaktion » der aus seiner Nazigesinnung
keinen Hehl macht . Kein Bericht dieses Herrn , der nicht versteckte
und offene Unverschämtheien gegen die Republik und ihre Träger
enthält . Ganz besonders bat er die Vertreter der Sozialdemokratie
in der Preußischen Regierung ins Herz geschlossen. Hier wird keine
Gelegenheit versäumt , wenn es gilt , die Männer , die aus der
Arbeiterklasse bervorgegangen sind , verächtlich zu machen . Eine be¬
sondere Frechheit erlaubt sich dieser „Herr" in einem Bericht in
der Abendausgabe vom 17. März , der überfchrieben ist :

Auf Anordnung Severin »» : Polizeiaktion gegen die NSDAP .
Schon wenn man dies« lleberschrikt liest , kann man sich ein unge¬
fähres Bild machen, was in dem Artikel enthalten ist. Es Leiht
dort u . « . : Zur Begründung veröffentlicht der Innenminister ein
laugatwige» Dokument . . . Die Unterlagen, die Herr Severing
für dies« Auffassung hat, wirken nicht besonders sensationell. Mich
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machen die früheren Erfahrungen mit preubischen „Untersuchungen"

etwas stutzig .
Jeder anständige Mensch , der einen derart aufgemachten Bericht

liest, muß den Eindruck bekommen , dah hier mit voller Absicht ver¬
sucht wird , den preuhilchen Innenminister und die preuhische Re¬
gierung verächtlich zu machen . Wenn im Führer auf diese Weise
Berichterstattung getrieben wird , so findet man daran nichts Auher-
gewöbnliches. Bon dieser Seite kann man einen anderen Ton über¬
haupt nicht erwarten . Wogegen man sich aber wenden muh, ist das ,
dah unter der heuchlerischen Maske des »unpolitischen und Reu-
tralitätswollen «" fortwährend die Republik und ihre Träger ver¬
ächtlich gemacht werden . Deshalb die Frage : Wann wird die Ba¬
dische Presie endlich das Nötige bedeutet ? I . W.

Vie Zussündigkeil - er Ministerien
Das Staatsmiuisterium bat folgende sofort in Kraft tretende

Verordnung erlösten : Zum Bollzua der Ausgaben , die in Gesetzen

oder Verordnungen des Reiches oder des Landes , der Londesrek^
'

rung oder der Staatsregierung übertragen sind, ist . soweit
etwas Abweichendes ausdrücklich bestimmt ist , das Etaatsmiub
sterium zuständig.

Im folgenden wird dann die Zuständigkeit der einzelnen SHW '

sterien begrenzt und erklärt , wenn der Geschäftskreis einer Aufguß
mehrere Ministerien berührt , so ist die gemeinsame Zuständigkt>

dieser Ministerien gegeben. Zweifel in Fragen der Zuständigk«"

entscheidet auf Antrag eines Ministeriums das Staatsministeriu >"

Riersteuerlenkung für va - enerst ab 24 .cr
ERB . Karlsruhe , 18 . März . Die neue Biersteuerfenkung tritt i“1

Baden , wie uns vom Badischen Gastwirteverband mitgeteilt
nicht vor dem 21. März in Kraft , da die notwendigen Berbandlu «
gen zwilchen dem Badischen Eastwirteverband und dem Brauer : '

verband noch nicht zum Abschluß gekommen sind .

Rirchgel- geseh - Sebäuöesondersleuer
Vie Vcnklchtifk des Rechnungshofes - Vie RöministrakivKreöiie - Vas Kirchgeld - Line interessant
Abstimmung - Am die Würde des Hauses - Venüerung des Sebäuüelondersteuergefetzes - £öralidl (

Anfrage - Anträge
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11. Sitzung
r . Karlsruhe , 18 . März 1932.

Ausnahmsweise begann die Sitzung ruhig und nüchtern. Es wur¬
den zunächst Formalitäten erledigt : Vergleichende Darstellung der
Boranschlägr und Rechnungsergebuisse für die Rechnungsjahre 1928
und 1929 und die Rechnungsnachweifung für das Rechnungsjahr
1929 . Der Ausschuh , Berichterstatter Abg. Seubert , beantragt , die
Einnahmen und Ausgaben für unbeanstandet zu erklären und die
Ueberschreitungen nachträglich zu genehmigen. Im Rahmen des
Berichts wird auch die bekannte Denkschrift des Rechnungshofes
über seine Tätigkeit vom 1. Oktober 1929 bis 31 . März 1931 be¬
sprochen . — In ziemlich gehässiger Weis« im persönlichen besaht sich
Abg. Bauer (D .nat .) mit der Denkschrift des Rechnungshofes , wo¬
bei er sich gegen die Art wendet, wie in der Oeffentlichkeit die Frage
der Nebenbeschäftigung eines Hochschulprofessors behandelt wurde .
Als . der Redner dem Finanzminister Dr . Mattes vorwarf , er habe
feine Partei um ein Linsengericht verraten , wird er zur Ordnung
gerufen . Herr Bauer hat seine Deutsche Bolksvartei nicht verkauft

er bat sie nur verlassen.
Unterrichtsminister Dr . Baumgartner betont , dah man , besonders. . . . . . . . . - Etil ?
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jetzt ab schärfere Mahnahmen zu ergreifeu , und mehr wie bi»^ '
von der Befugnis des Ausfchlustes au» der Sitzung Gebraut •'
machen .

Um 2 Ubr nachmittags wird die Sitzung abgebrochen und Weü ^'

beratung auf 4 Uhr anberaumt .
12. Sitzung

In der Nachmittagssitzung werden zunächst Steuersragen beim"'
delt . Ein Gesetzentwurf verlangt die Ermächtigung der Regier«*!
zur Forterhebung der Steuern und Abgaben in den Mouatru A»*'
bis September 1932 und die Erhebung der Fleischsteuer im Ha»*'

Haltszeitraum 1932/33 . — Der Ausschuh beantragt , dem Gesetze p
zustimmen. — Das wichtigste Gesetz ist aber wobl jenes über

in einer Notzeit , in erster Linie dem Privatarchitekten Beschäftigung
geben soll. — Finanzminister Dr . Mattes fertigte in scharfer Weise
den Abg. Dauer ab ; der Ehrbegriff und Lcgalitätsbegriff sei bei
dem Abg. Bauer so eigenartig , dab er. der Minister , es ablehne ,
sich mit ihm zu beschäftigen (Zustimmung ) . — Der Antrag des Aus¬
schusses wurde schliehlich mit allen gegen 8 Stimmen angenommen,
bei Stimmenthaltung der Deutschnationalen .

Eine weitere formelle Angelegenheit war der von Abg. Seubert
erstattete Bericht über „Die Berzeichnific der in der Zeit vom
1. April bi» 30 . September 1931 bewilligten auherplanmähigen
Ausgaben und der vom Landtag noch nicht genehmigten restlichen
Administrativkredite ." Der Ausschuh beantragt Genehmigung . Der
Berichterstatter beantragt auch Ablehnung eines kommunistischen
Antrags , der einen Teil der Administrativkredite für bestimmte
Zwecke verwendet wisien will . — Das Hqus entscheidet entsprechend
dem Ausschuhantrag.

Das Kirchgeld
Die steuerliche Not der Religionsgemeinschaften zwingt die Kirche ,

um ihre Bedürfnisie zu befriedigen und ihre Ausgaben zu bewäl¬
tigen , sich nach anderen Einnahmequellen umzusehen . Sie wollen es
mit dem Kirchgeld versuchen , eine Art kirchlicher Kopf- oder Bür -
gersteuer. Die Regierung legt ein Gesetz vor . wonach die Religions¬
gesellschaften berechtigt sein sollen , zu den allgemeinen kirchlichen
Bedürfnisien neben der Landeskirchensteuer einen einheitlichen oder
gestaffelten Beitrag ( Kirchgeld) zu erbeben. Interessant ist in der Be¬
gründung des Gesetzes die Feststellung, dah sich die Finanzlage der
Religionsgesellschaften in Baden infolge der außerordentlich schlech¬
ten wirtschaftlichen Berbältnisie im vergangenen Kalenderjahr sehr
ernst gestaltet habe. Der Rückgang aus den Steuereinkünften be¬
trägt gegenüber dem Höckststand im Rechnungsjahr 1929 am 1. Avril
1932 voraussichtlich 40 Prozent beim Einkommensteuerzuschlag und
30 Prozent beim Zuschlag zur Grund - und Gewerbesteuer. Es wird
mit einer weiteren Minderung von 28 Prozent gerechnet . Ebenso
stnd die andern Einnahmen , aus Pfründe usw . zurückgegangen. —
Der Ausschuh — Berichterstatter Abg Dr . Föbr — beantragt , dem
Gesetz »uzustimmen mit der Aenderung . dah das Gesetz vom 31 . März
1935 — anstatt 31 . März 1936, wie es im Entwurf hieb — auher
Kraft tritt .

Die Aussprache beginnt mit einer sehr scharfen Kritik des Abg.
Hofhein» (Dem .) an dem Gesetze. Er bemängelt vor allem das
Fehlen aller »ahlenmähigen Unterlagen . Die Frage sei lückenhaft
gelöst . Di« Demokratische Fraktion enthalte sich der Stimme . —
Mg . Bock (Komm.) läht natürlich an dem Gesetze kein gutes Haar
und lehnt es ab . — Abg. Köhler (Rat .soz.) ist mit dem Gesetze auch
nicht zufrieden . Man hätte mit klaren Zahlen aufwarten sollen.
Diese Steuer sei noch nie beliebt gewesen. (Zurufe : In Thüringen
wurde sie von Frick zuerst eingefübrt .) Der Redner lehnt das Gesetz
a>b. — Abg. Dr . Schmittbenner (D .nat .) teilt mit . dah seine Partei
durch das Gesetz in einê r schweren Gewissenskonflikt gekommen sei.
Die Steuer werde als unsozial empfunden. Der Redner erregte
viel Heiterkeit , als er von der „geraden , klaren Linie " seiner Par¬
tei spricht und bemerkt, mit der Zustimmung würde die Deutsch¬
nationale Partei ihre politische Ehrlichkeit verlieren . Zum Schlüsse
erklärt er Stimmenthaltung . — Abg . Ewald ( Ev . Dolksd.) be¬
mängelt ebenfalls die Hast und Eile , mit der das Gesetz eingebracht
wurde , stimmt aber zu . — Minister Dr . Baumgartner klärt auf ,
weshalb das Gesetz lo rasch verabschiedet werden soll , weil es am
1 . April in Kraft treten soll und weil die Kirchen drängten . Die
Steuer sei eine Rotmahnabme . Die Ausgestaltung des Kirchen¬
geldes , seine Höbe , einheitlich oder gestaffelt, bleibt den Kirchen-
varlamenten überlassen. — Ueber das Gesetz wird namentlich abge-
stimmt . Das Gesetz wird mit den Stimmen des Zentrums , der
Deutschen Bolksvartei und des Evangelischen Bolksdienstes , 42
Stimmen , 8 Rein und 28 Enthaltungen angenommen. Die Sozial¬
demokratisch « Fraktion entbielt sich der Stimm « .

Zum Schluss « gibt der Präfident eine bedeutsame Erklärung ab,
in der er feststellt, dah die Ordnungsrufe , die früher eine schwerwie¬
gend« Strafe waren , beute nicht mebr in dem nötigen Mähe be¬
achtet werden . Deshalb sehe er sich genötigt , in Rücksicht auf das
Ansehen des Hause» und die persönliche Ehre der Mitglieder , von

Aenderung des Eebäudesondersteuergesetzes
Der Ausschuh . Berichterstatter Abg . Eggler , beantragt , dem

setz mit einigen Aenderungen »uzustimmen. — Gegen die Fleis«
steuer wollen die Kommunisten einen Antrag begründen , die o*
lässigkeit des Antrages wird aber bezweikelt, weil die Deckung
Ausfalles nicht mit beigegeben wurde. Die Behandlung des »«
träges wird abgelebnt . — Die Eebäudesondersteuer kann natürb "
nicht behandelt werden ohne eine Hausbesitzerrede. Abg. von
( Wirtschaftspartei ) hält also seine übliche Rede ; die alte Wm '
ohne Melodie . Namens des notleidenden hausbesitzenden Po " '
dankte er für die Aufhebung eines Teils der GebäudesondersteU '
und die Senkung anderer Teile . — Wenn sich Herr von Au sre ^
muh sich auch die „Konkurrenz" freuen . Abg. Dr . Kaufmann (3^
verlieb dieser Freude Ausdruck . Sachlich ersucht der Redner um &
seitigung einiger noch vorhandener Härten .

Abg . Rückert (So, . )
meint , heute sei der Herr von Au gar nicht wieder zu erkennen
wesen ( Heiterkeit) . Er bat die ganze Regierung gelobt , was eig :*
lich etwas bedenklich stimmt. Die Schluhiolgerungen des
von Au stimmen nicht . Wir haben immer daraus bingewiesen. A
der 8 7a nur eine Rotmahnabme ist. Da der Etat ausgegliA ,
ist . ist die Aufbebung dieses Paragraphen berechtigt. Wir ba °'

,
also den Paragraphen 7a nur so lange aufrecht erbalten , alr f
im Interesse der Staatssinanzen angebracht war t

Die Landwirtschaft war jetzt schon zu einem erhebst«'»
Teile befreit . Die Lage der land - und forstwirtschaftlichen Betru ,
hat sich in den letzten zwei Jahren wesentlich verschlechtert , so ^
wir auch hier der Steuerbefreiung zustimmen können . Es wird ,
Volke nicht verstanden werden , dah ein grober Gutsbos von
Steuer befreit ist, daneben aber ein Arbeiter ein Häuschen ^
wofür er Steuern zahlen muh. Die Gemeinden in Baden und
Hausbesitzer haben für die Arbeitslosen nicht immer
nötige Verständnis . Die Regierung möge in einer VollzugsordrM j
bestimmen, dah auch die Mieter das Recht haben , Antrag auf
oder Senkung der Eebäudesondersteuer zu stellen ; im Interesse
Arbeitslosen . Ausgesteuerten und Unterstützungsempfänger
dieser Wunsch . Der Fleischsteuer stimmen wir zu , weil wir
Augenblick keinen anderen Weg sehen , den Ausfall anderweitig
decken . Wir wollen verhindern , dah soziale Ausgaben villeicht
erfüllt werden . Die Kommunisten treten in die Fuhstovien ^
Landbundes . Sie wollen die Städter weiter belasten, aber u >»
Landwirte zu gewinnen , wollen sic die Schlachtsteuer für § ch"d
beseitigen. Das ist die praktische Politik der Kommunisten . Dra"^
alles für die Arbeiter und drinnen Politik im Sinne des ™
bundes . ( Beifall bei der Sozialdemokratie .) &

Abg. Lechleiter (Komm. ) versucht vergeblich, die trefflich« jf
kubr des Genossen Rückert abzuschwächen . — Finanzminister U
Mattes stellt fest, dah das Erträgnis aus dem 8 7a in diesem 3a

„,il
wesentlich geringer sein würde , als bisher , weil gerade Häuser ^
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hoben Mieten einen geringeren Mietertrag bringen . Bei der * .^ 1
tung des Etats wird iestzustellen sein , dah 80 Milliouru
rungen gemacht worden sind , allein 26 Millionen für Geball*
zungen. — Die Gesetze wurden schliehlich angenommen . st

Ueber die Borwegbewilligung von Mitteln kür KlinikLa«reg
Freiburg und Heidelberg berichtet Abg Dr . Föhr . Die
werden bewilligt . ^ 11

Das Justizministerium beantragt die Eenebmigung zur
Verfolgung de« Abg. Albert Roth (Liedolsbeim ) wegen DerS ' ^ jj>VVW 44V» . 44*V» »I / IV »U 4' " , A
gegen die Verordnung des Reichspräsidenten zur BekämpfunS
tischer Ausschreitungen. — Abg. Dr ., Britbler (Dntl .) benutz ' ^
Anlah , um einen Beamte » des Bezirksamts Konstanz berun>„^
reihen , der gegenüber den Nationalisten leine republikanisch« st
erfüllt . Das Haus stimmt dem Ersuchen des Justizministerium ' ist

Ein Einspruch des Abg. Bauer (Dntl .) wegen des Ordnun ^ ^ jst
von heute früh wegen seinem Angriff aus den Finanzministe »
abgewiesen.

Der Rest der Tagesordnung ist
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Förmliche Anfragen . Anträge
Ein Antrag verlangt Herabsetzung der Erbührentarisc „^st

städtischen Schlacht» und Biebböf» und Berleguug der Bieb"^. jij
Der Ausschuh beantragt den ersre » Teil des Antrages j *1
Regierungserklärung für erledigt zu erklären , dem zweitê ^ t"

zuzustimmen. — Eine förmliche Anfrage verlangt eine
der Absatz- und Preisverhältnifie auf den badischen Biebm ^
— Die Regierung erklärt , dah die badischen Biebmärkte
bängigkeit stünden von den auherbadischen Viehmärkten .
Fronen behaupten die Landwirte das Feld , die von dem y.„ 5 ®1,

Gegenüber Anträgen betreu ^ st'

ssorstmeister eine Erkl -" '"" ' “

Forstverwaltung werde sich bemühen , im Sinne der
örtlichen Notständen weiterhin zu begegnen. Um 8 Uvr
Laubstreuabgabe gibt der Landessorstmeister eine Erklärung
Forstverwaltung werde sich bemühen , im Sinne der
örtlichen Notständen weiterhin zu begegnen. Um 8 Uvr
wird der Rest der Tagesordnung auf eine spätere Sitzun»
merkt. Zum Schlüsse teilt Abg. Dr . Föbr mit . dah er und 1«merri . onin otoiune icui nog . -vt . tvonr mu . oub r - ’

j, ;«
Führer angegriffenen Kollegen alles tun werden , um {£
Hebung ihrer Immunität zu erreichen, um die Unsinniske"
Führer erhobenen Anklage nachzuweisen . Wie frivol d>«
dlgung sei . gebe daraus hervor , dah er selbst seit 1 )4 jr
mehr in Singen gewesen sei . — Die nächste Sitzung >' ' '

emsftchtlich am 12. oder 13. Avril statt .
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Vas KirchgelSge -etz
Dk Sozialdemokratie war an dem Gesetz , das in der

Gestrigen Vormittagssttzung bis zur zweiten Nachmittagsstunde
^urchgeveiticht wurde , desinteressiert . Cie beteiligte sich
deshalb auch nicht an der Aussprache und sah mit einem behag¬
lichen Gleichmut der Katzbalgerei der anderen Parteien zu. Gemäß
unserem Programmsatze , dah Religion Privatsache ist , überlassen
wir es auch den Religionsgemeinschaften , ihre inneren Angelegen¬
heiten steuerlicher oder anderer Art innerhalb ihrer Anhänger -
«chait zu regeln . Wer der Kirche noch angebört , soll auch seinen
Verpflichtungen jeder Art Nachkommen , er muh auch die Geldmittel
wit helfen aufbringen , um den Kirchenbetrieb aufrecht zu erhallen .
AZer dieser Beipflichtung nicht Nachkommen will , wer mit der Art
de: Besteuerung , mit den Methoden , wie die geldlichen Bedürfnisse
der Kirchen aufgebracht werden , nicht einverstanden ist . hat die
Dlöglichkeit , innerhalb seiner Kirche , in den verschiedenen Kirchen -
uertretungen , seine Auffassung kundzuiun.

Ter Kamps um das Gesetz war dennoch nicht uninteressant . Es
wurde heftig gestritten . Angreifer waren die Oppositionsparteien
der Regierung , Verteidiger war das Zentrum . Es ist nicht zu
destreiten. dis Art , wie das Gesetz eingebracht und auch im Eil¬
tempo beraten und verabschiedet wurde , wirkte befremdend .

Mittwoch abend zeigte der Präsident des Landtags den Ein¬
gang des Gesetzes an , kaum 36 Stunden später war es schon zum
Beschlich erhoben . Man kann also der in dieser Richtung vorge¬
brachten Kritik ein gewisse Berechtigung nicht absprechen . Die
schuld wird auf die Kirchen geschoben , die erst im letzten Augen¬
blick mit diesem Notruf sich an die Regierung wandten . Sollte
Wan wirklich erst in den letzten Tagen gemerkt haben , dab die
• uf steuerlichem Wege eingebrachten Gelder nicht ausreichten ? Die
Kirchen verstehen doch sonst immer gut zu rechnen ! Die Not der
Religionsgemeinschaften scheint uns ja nach der dem Gesetze bei-
tzegebenen Begründung tatsächlich oorzulicgen . Die Steuern und
Einnahmen aus Pfründen sind katastrophal zurückgegan¬
gen . Es lag wohl ein Zwang vor . sich nach anderen Steuer -
guellen umzusehen. Die Kirchen griffen zu dem bequemsten und
Modernsten Wege : sie wollen ein Kirchgeld erbeben, zu deutsch.
*s soll für die Kirchen eine Kopf - oder Bürger st euer ein¬
geführt werden . Es wurde also auch da die unsozialsteMah -
b a h m e gewählt , die es gibt . Diese Steuer wird in den armen
Schichten , in den proletarischen Kreisen der Kirchonanhänger siche:
viel böses Blut auslösen . Doch, die Kirchen mögen sehen , wie sie
wit ihrer Anhängerschaft fertig werden.

Der Kamps der Parteien im Landtag war durchaus v o l i -
« « ich ! Wäre nicht das Zentrum der Berteidiger — und auch
öauvtinteresient — gewesen , wäre sicher die Haltung der einen
"der anderen bürgerlichen Partei eine andere gewesen . Die voli-
«ische Leidenschaft drängte oft die sachliche Einstellung zurück. Die
Entscheidung war denn auch sehr zweifelhaft . Noch selten
v>ar man auf eine A b st i m m u n g so gespannt , wie auf diese über
bnz Kirchgeldgesetz . Da die zweitstärtfte Partei , die Sozialde¬
mokratie , sich der Stimme enthielt , hing das Schicksal des Gr¬
oßes von dem Verhalten der kleinen Parteien ab . Das Gesetz
Murde schliehlich mit 4 2 Stimmen gegen 8 bei 26 Enthal¬
tungen angenommen . Dafür stimmten das Zentrum , der evan¬
gelische Volksdienst und die Deutsche Volksvartei . Dagegen stimm¬
ten Kommunisten und Nationalsozialisten , enthalten hat sich So¬
zialdemokratie, Demokraten und Deutschnationale . Man atmete im

, Zentrum sichtlich erleichtert auf , als das Ergebnis der Abstimmung' bekannt wurde . Ob aber die Kirchen eine rechte Freude an die¬
sem Ostergefchenk haben werden , wird abzuwarten sein .
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Aufhebung Ser Nufrückungslperre
Das Gesetz - und Verordnungsblatt veröffentlicht in Nr . 15 die

Kreits angekündigte Verordnung des Staatsministeriums , wonach
°«e Bestimmung des Artikels 49 Absatz 1 der daushaltnotverord -
^ung vom 9. Oktober v . Is . über die Ausrückung und Beförderung
s°*t Beamten mit Wirkung vom 1 . Avril 1932 an auher Kraft

. gesetzt wird .

Ssterbille Ser Badischen Not-
gemeinfchast an Alle !

» Es wurde vor kurzem bekannt , dab in verschiedenen badischen
Dorfgemeinden bzw . Arbeiterwohngemeinden
. ^ vfindsame Notstände eingebrochen seien und dah alles daran ge-
M werden mühte , diesen armen , hungernden Menschen zu helfen,
j

’® dahin waren Familien wochenlang ohne Brot . Es fehlt über -
U an Kleider und Schubzeug. insbesondere leiden kinderreiche Fa¬
ssen in diesen kinderreichen Dörfern schwer.

» Dann kamen Gaben aus allen Teilen des Landes . In vielen
jWern hat man für diese Notgemeinden gerne Lebensmittel ge¬
endet . In andern Dorfgemeinden wird die Sammlung organi -
j ?1« werden. Die « ingegangenen Geldspenden sind indessen noch
» d« zu wenig , als dah damit gründlich geholfen werden könnte.
j.

5 fehlt vor allen Dingen an Kartoffeln , die man waggonweise
^ die Dörfer liefern muh. um sie vor dem Hunger zu schützen.
. Deshalb eine herzliche Ost erbitte an Alle ! Der-

bitte nicht, dah es in ' Baden hungernde Menschen und &un«
' ‘ nbc Dörfer gibt , denen nicht anders zu helfen ist , als dah . jeder

^ uns sein Scherflein dazu gibt , damit Kartoffeln und Lebens¬
ziel gekauft werden können. Wer irgendwie mitzuhelfen ver-

wird auch hierdurch nochmals herzlich gebeten, eine Gabe zu
"brigen und diese zu überweisen an die

Badische Notgemeinschast. Landesgeschäftsstelle
Karlsruhe , Friedrichsplatz 7
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 366

dr dem Vermerk für „Brotlose in armen Dorfgemeinden",
x ^de Gabe ist herzlich willkommen und wird sofort in den not -

knden Dörfern weitergeleitet .

Englands Arbeiterpresse marschiert
17 . März . (Eig . Brr .j Am zweiten Jahrestag des

lititt En« des Daily serald in vergröberter Form wurde am
V/, K >ch eine durchschnittliche tägliche Auflage von
t»,>, ^ ' illionen Exemplaren erreicht. Der alte "Daily He-

batte eine Auflage von 14 Million .

Au * Axiieb Weit
Eisenbahnunglück in Neapel

Neapel , 19. März . Gestern abend stieben zwei Stadtbahnzüge
in einem Tunnel zwischen zwei Bahnhöfen zusammen. Der Zufam-
menstob war außerordentlich heftig . Die Wagen wurden vollständig
zertrümmert . Sechs Person n wurden getötet und 27 ver¬
letzt , darunter vier schwer.

Eifersuchtsdrama im Nordosten Berlins
CNB . Berlin , 18 . März . Der Bücherrevisor Lolies erschoh den

44jährigon Reichsbankbeamten Haitis . Der verhängnisvolle Streit
ist um die Ehefrau des Bankbeamten entstanden . Der Bürcherrevifor
wobnte seit sechs Jahren bei den Eheleuten Hartig , deren Ehe nicht
glücklich war . Frau Hartig suchte des öfteren bei dem Untermieter
Lolies Schutz , so dah es verschiedentlich zu Auseinandersetzungen
zwischen den beiden Männern kam . Heute mittag trat Hartig in das
Zimmers seines Untermieters Lolies und machte ihm Vorhaltun¬
gen . Nach der Darstellung des Revisors ist Hartig dabei mit einem
Stuhl auf ihn eingcdrungen . . Lolies gab infolgedessen auf Hartig
zwei Schüsie ab , die diesen in die Brust trafen und seinen Tod her-
beifübrten . Der Bücherrevisor alarmierte dann telephonisch das
Ueberfallkommando.

Eine Leiche aus dem gesunkenen M 2 geborgen
London , 18. März . Taucher haben heute aus einer Luke im

Flugzeugschuppen des gesunkenen Unterseebootes M 2 eine Leiche ge¬
borgen , die , obwohl sie vollkommen unkenntlich war , doch
als die eines Matrosen der Mannschaft identifiziert werden konnte.

Auto in Fluh gestürzt
Paris , 18. März . ( Eig . Draht . ) In der Nähe von Bordeaux ist

am Freitag früh ein mit sechs Personen besetztes Auto durch ein
Versagen bei der Steuerung in die Gironde gstürzt. Fünf In -
s a s s e n des Wagens sind ertrunken , die sechste konnte sich im letzten
Augenblick durch Abspringen retten . Das Auto wurde mit den fünf
Leichen einige Stunden später geborgen.

Selbst Lord Rothschild . . .
Lord Rothschild in London hat seine weltberühmte Vogelsamm¬

lung , die mehr als 300 000 Exemplare zählt und die gröhte Prioat -
fammlung dieser Art darstellt , „wegen Geldmangels " an das Na¬
turhistorische Museum in Neuyork für 100 000 Pfund verkauft . Lord
Rothschild erklärt , dah er seine Sammlung , an deren Ausbau er 40
Jahre lang arbeitete , gern dem Britischen Museum zum Geschenk
gemacht hätte , sich aber leider zu diesem Luxus beute nicht in der
Lage sehe.

Die „eucharistische Taube " aus Salzburg in Amsterdam
aufgefunden

WTB . Amsterdam, 17 . März . Die „eucharistische Taube " ein
wertvoller Reisealtar und eine Reliquie , die vor einiger Zeit mit
anderen Kunstgegenständen aus dem Salzburger Domschatz ver¬
schwunden waren , wurden heute bei einem hiesigen privaten Kunst¬
sammler gefunden. Der Sammler bat die Sachen vor kurzem gut¬
gläubig von einem Münchener Kunsthändler erworben . Er erklärte
sich bereit , die drei Gegenstände zur Verfügung zu stellen .

Amerika verbietet das Auftreten von ausländische » Mufiker«
WTB . Washington , 18 . März . Das von Präsident Soover Unter¬

zeichnete Gesetz, das bestimmten ausländischen Künstlern ein Auf¬
treten in amerikanischen Theatern verbietet , untersagt nicht das
Auftreten qusländischer Schauspieler , wie irrtümlich gemeldet
wurde , sondern nur die Teilnahme von ausländischen Musikern.

Strafrechtsauvschust des Reichstags
Berlin , 18 . März . Der Strafrechtsausschuh des Reichstags nahm

am Freitag die Strafbestimmungen gegen die Tierquälerei und die
verbotene Abgabe und den Mißbrauch geistiger Getränke oder
anderer berauschender Mittel mit unwesentlichen Aenderungen an.

Wohnungsausschuh
Berlin , 18 . März . Der Wohnungsausschub des Reichstag - be¬

schäftigte sich am Freitag mit einem sozialdemokratischen Antrag ,der die durch die vierte Notverordnung vorgenommenen Einschrän¬
kungen des Mieterschutzgesetzes wieder rückgängig machen wollte.
Die Mehrheit des Ausschusses lehnte den Antrag ab , nahm jedoch
einen Antrag an , unter Berücksichtigung des Einzelfalles . Senkung
der Neubaumieten vorzuschlagen.

für Kleinpächter
Sozialdemokratische Anträge im Siedlungsausschuh

Berlin , 18 . März ( Eig . Draht ) . Im Siedlungsausschub des
Reichstages brachten am Freitag Vertreter der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion Anträge zur Sprache, die sich auf eine
sofortige Senkung aller Landpachtungen , aus erhöhten Kündigungs¬

schutz für Kleinpächter und auf verstärkte Anfiedlnng von
Landarbeitern

beziehen. Zwar wurde , da die Kommunisten ihre Vertrerer nicht
vollzählig zur Stelle batten , ein sozialdemokratischer Antrag auf
sofortige Ermähigung aller Pachten für Kleinpächter um 30 Pro »,
mit Stimmengleichheit abaelehnt . Immerhin gelang es in einer
zweiten Abstimmung mit Hilfe eines Vertreters der deutschen
Bauernschaft einen
Antrag durchzubringen, der eine Senkung von 25 Prozent fordert .

Um zu verhüten , dab durch die Senkung der Pachten neue starke
Kündigungen von Pachtungen erfolgen , wurde ein »weiter sosial»
demokratischer Antrag eingebracht, nach dem Pachtkündigungen nur
dann erfolgen dürfen , wenn nachweisbar schlechte Bewirtschaftung
oder wiederholt« böswillige Anschuldigungen des Pächters vor¬
liegen . Dieser Antrag konnte mit den Stimmen der Linken ange¬
nommen werden.

Di« Beschlüsse , di« in ihren wesentlichsten Teile » die Zustim¬
mung des ganqen Ausschusses fanden , bedeuten für die Reichsregie-
rnng eine starke Bindung , der sie sich nicht entziehen kann.

| Sport_ _
Leichtathletik

Frühjabrswaldläufe in allen Gruppe »
Morgen gehen die Letchwthleten erstmalig tnS Freie , nachdem den gan¬

zen Winter über in den Hallen flettztg geübt wurde . In dtesem Jahre
finden die Läufe verdältntSmäbig früh statt , was natürlich für unser
Sportlervolk in keiner Weise ein Grund zum Fernbleiben sein wird . D >«
Organisationsleitung hat im Einvernehmen mit den Gruppensporlwarien
veschlossen , die Läuse nicht zentral sllr den ganzen Bezirk , sondern tn den
einzelnen Gruppen abzuwickeln . Der Start ist aus vormittags 10 Uhr
festgesetzt . Gelaufen wird von folgende » Orten aus Rastatt (Gym -
nasiumSturnhallel Karlsruhe - Rüppurr (Freier Turnerplav )
Grötzingen (Turnhalle des T .V . Bahnsrei ) Breiten (Turnhalle )
und V s o r z h e i m (Platz der Freien Turner auf der Jsprtnger Höhe ) .

Anschließend kommen die Sportwartc der Vereine zu einer Besprechung
zusammen , in der das Bezirks -Turnscst in Bruchsal Haiiptgegenstand sein
wird . — Nickt unerwähnt soll bleiben , daß morgen in ganz Deutschland
die Arbeite , sportler für den Gedanken der Waldläufe durch Massenstarts
werden .

tzanöbatt
Ausklang der Serienspiele

Morgen nehmen mit ganz ivenigen Ausnahmen die Serienspiel « 1931/32
ihr Ende . Bis zur Stunde stnd in den 4 Gruppen nur 2 Metsterent -
gültig ermittelt und zwar Daxlanden I in Gruppe Rastatt
und K arls ruhe - Süd nach seinem knappen Sieg am letzten Sonntag
tn Grupp « Karlsruhe B . In der Durlach -Pforzhctmer Gruppe fällt mor -
gen die Entscheidung zwischen Pforzheim und D u r l a ch. Das Spiel
auf der Jsprtnger Höh « müssen die Durlacher gewinnen , wenn sie auch in
dtesem Jahre an den Endspielen teilnehmen wollen .

In Gruppe Karlsruhe A hat das Spiel Bulach - Mühl »
bürg größte Bedeutung , denn auch hier müssen die Gäste gewinnen , wenn
sie ihre Punktgleichheit mit Daxlandcn I A aufrcchterhalten wollen . Bruch¬
sal — Forchhetm heißt die zweite Begegnung (1 Uhr ) .

In Gruppe Karlsruhe B ist das Spiel Blankenloch — Kandel
von Wichtigkeit . Der Meister Karlsruhe -Süd empfängt Grötzingen .

Die FreundschaftS -Pflichtrunde der Gruppe Rastatt bringt Spiele
zwischen Muggensturm und Daxlandcn I , sowie zwischen Au am Rhein
und Gcroldsau . — Beginn jeiveils 3 Uhr .

Mstball
Nach einer unfreiwilligen Pause gehen die Tcrtenspiele nnvermindert

iveiier . Langsam gebt die Vorrunde zur Neige . Morgen sehen wir in
den einzelnen Gruppen folgende Spiele :

1. Gruppe : Union — Hagsseld , Aue — Ettlingen . Beiertheim — Dur »
lach , Grötzingen — Knielingen , — 2 . Gruppe : Grünweltersbach — Mühl¬
burg . Wolsartsweier — Rüppurr , Hohenwettersbach — Südstadt Etfen -
bahner . — 3 . Gruppe : Lomersheim — » önigsbach . Stein — Sulzseld ,
Buckenberg — Eistngen , Singen — Breiten . — 4 . Gruppe : Liedolshetm
— Eggenstetn , Bruchsal — Wdingarlen , Rußhetm — Untergrombach , Jöh -
lingen — Blankenloch . — 5. Gruppe : Ittersbach — Langensteinbach ,
Pforzheim — Wilferdingen , Wildbad — Weiler , Brötzingen — Olten «
hausen . — 6. Gruppe : FTK . — Darlanden , Griinwinkel — Forbach ,
Forchheim — Bulach , Durmersheim — Mörsch . — 7. Gruppe : Psortz —
Leopoldrr,äsen . Hagenbach — Wörth , Neupfotz — Kandel . eh .

| Jlus der Stadl 3)urlach
Roter Faden . Montag abend 8 Ubr Probe im Seim .

llebung und Prüfung der Arbeitersamariterkolonne Durlach
Der Arbeiteffamar ^ erbund e . V . , Kolonne Durlach , hält am

Sonntag , den 20. Marz , nachmittags 3 Ubr , seine diesjährige
Schluhvrüfung , verbunden mit einer Hebung, ab. Die llebung fin¬
det statt in der Rittnerstrabe in der Nähe des Kaffee Waldeck . In
Anbetracht des schwierigen Geländes , das bohe Anforderungen an

unser« Samariter stellen wird , ist zu erwarten , dab Freunde und
Anhänger der Samaritersachr . die sich der Mühe unterziehen wol¬
len. diele llebung »u besichtigen , voll und ganz auf ihre Rechnung
kommen werden . Anschliebend an die llebung findet in der We 'her -
bosholl« die Prüfung der Kursteilnehmer des Kurses über „Effte
Hilfe" bei Unfällen statt . Die Einwohnerschaft der Stadt Durlach
wird gebeten , sich recht zahlreich bei dieser Veranstaltung einzufin -
den. Insbesondere aber wird erwartet , dab sich die organisierte
Arbeiterschaft und vor allem die Arbeitrrsvortler zahlreich cinfin -
den . Genossen , übt Solidarität . (Siebe Dereinsanzeiger .)

Bildungsvorträge für Erwerbslose
Am Mittwoch , 16. März , fand der letzte Vortrag vor Ostern

im Ratbaussaal statt . Herr Divl .- Jng . Volk machte die zahlreich
erschienenen Zuhörer mit dem Bau der Bahn auf die Zugspitze be-
kannt . Der Vortrag selbst wurde illustriert durch einen Film der
AEG . , der in anschaulicher Weise den Werdegang der Bergbahn
»orfübrte . Trotz technischer Schwierigkeiten verstand es Herr H ä u-
felmann , die drei Filmrollen mustergültig vorzuführen , so dah
di« Zuhörer , allerdings etwas später als sonst , trotzdem sehr be¬
friedigt von dem Abend den Saal verliehen . Dem Vortragenden ,Herrn Divl .-Jng .̂ Volk, sowie dem Vorfübrenden des Films , Herrn
Häuselmann , orbllbrt herzlicher Dank für ihre aufopfernde Tätigkeit .

Ueber die Osterzeit werden keine Vorträge gehalten , jedoch ftehr
für uns später die Fortsetzung des Erverimentalvortrags von Herrn
Divl .-Jng . Eettert in Aussicht . Der Termin wird seinerzeit bekannt-
gegeben.

vaStsches LanSestheater Karlsruhe
« pielplan von , 19 . bis 38 . März 1932

Im LandeStheaier : Samstag , 19 . März , » tt 2t . Th .-Gcm . 3 . S . Gr ..
2 . Hälft « und 901—1000 . WallcnfteinS Tod . Von Schiller . 20— 23 libr
( 4 .20) . — Sonntag , 20 . Mürz . Morgenfeier „Der junge Goelhe " . 11 . lä
bis gegen 13 Uhr . — Abends : *E 20 Th .- Gern . 1101—1200 . Die Walküre .
Bon Wagner . 18—22 .15 Uhr (6.30) . — Monrag , 21 . März . * B 21 . Th .-
@«m . 701—800 . Hanneles Himmelfahrt . Traumdichtting von Gerliart
Hauptmann . 20- 21 .30 Uhr (3 .50) . — Dienstag , 22 . März . »6 20 . Th . -Gem .
601—700 . Zu Goethes Todestag : Iphigenie auf Tauris . Von Goethe .
20 b ' S nach 22 Uhr (3.50 ) . — Mittwoch , 23 . März . 7 . Sinfonie -Konzert .
Dirigent : Generalmustkdirekior Fritz Busch . 20—22 Uhr (4 .50) . — Don -
nersitig , 24 . Mürz . Volksbühne : Märzvorstellung . Othello . Von Verdi .
20 bis gegen 23 Uhr (5.70 ) . Der 4 . Rang Ist für den allgemeinen Verkauf
frelgehalten . — Freitag , 25 . März . Keine Vorstellung . — SamSiag ,26. März . Außer Miete . Neu einstudierl : Faust I . Teil . Von Goetde .
19—22 .45 Uhr (4.90 ) . — Sonntag . 27 . März . Außer Miele . Neu einftu -
diert : Faust H . Teil . Von Goethe . 18—21 .30 Uhr (4.90) . - Montag ,
28 . März . Nachmittags : Zu kietnrn Preisen : Im weißen RSßl . Sing¬
spiel von Benatzky . 15— 18 Uhr ( 4 .20) . — AbendS : Außer Miete : Der
Zigcunrrbaro « . Operette von Johann Strauß . 19.30—22 Uhr (6 .30 ) .

Im Konzerthans : Sonntag , 20 . März . Keine Vorstellung . — Sonntag ,
27 . März . » Zum ersten Mal : Sommer von einst . Operette von Lattat .
19 .30—22 Uhr (2.60 ) . — Montag , 28. März . * Zur goldenen Liebe .
Operette von Benatzkv . 19 .30—22 .15 Uhr (2 .60) .

Auswärtiges Gastspiel : In Straßburg : Mittwoch . 23 . März . Hanneles
Himmelfahrt .

Wie schon angekündigt , findet im Landestbeatcr am Sonntag ,
d«m 20. März , »um Gedächtnis des 100. Todestages Goethes eine
„Morgenfeier " zum Thema ,,Der junge Goethe" statt , di« vom
Landestheaterorchester mit Glucks Ouvertüre zur Over „Iphigenie
in Aulis " eingeleitet wird . Es folgt die Erstaufführung des Schau¬
spiels „Satvres oder Der vergötterte Waldteufel "

, einer sehr be-
»iehungsoollen Satire , die der Dichter selbst gegenüber Fritz Jacob !
als „ein Dokument der göttlichen Frechheit unserer Jugendjahre "
bezeichnete . — Hieran schlieht sich die Festansvrache Sr . Magni -
sicens des Herrn Rektors der „Fridericiana " Profesior Dr . Karl
Holl. Sodann folgen Rezitationen Eoetbe 'scher Gedichte dilrch
Ulrich von der Trenck . — Den Beschluß der Feier wird die Erst¬
aufführung von „Jery und Bätely " des jungen Goethe bilden ,
eines Singspiels , zu dem Heinrich Pfaff die Musik geschaffen bat .

Übergangs -Mäntel in neuartigen Stoffen und
Mustern, Wollgabardinvon Mk. 39.- . Rud. Hugo Dietrich
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\ iKleine baä . Chronik
Bauernhof eingeäschert

* Eutach , 18. März . Gestern abend wurde der in Ramsbach
gelegene stattliche Neubauern !,oi . Besitzer Friedrich Woehrle , durch
Feuer vollständig eingeäschert . Das Feuer breitete sich
mit ungeheurer Schnelligkeit über das grotze Anwesen aus , so datz
es nur gelang , das Vieh in Sicherheit zu bringen . Bon den Fahr¬
nissen konnte nur wenig gerettet werden . Die Gutacher Feuerwehr
und die herbeigerusene Wolfacher Motorspritze muhten sich darauf
beschränken, den Brand zu lokalisieren . Die Brandursache ist noch
ungeklärt , es wird Kurzschluß oder Brandstiftung vermutet . Das
Gebäude war , wie alle anderen aus Holz gebauten Schwarzwald -
häuier , nur wenig versichert.

*

Philippsburg , 18. März . Tödlicher Unfall . Hier er¬
eignete sich dadurch «in tödlicher Unfall , dah das dreijährige Söhn -
chen des Kraftwagenführers Eugen K i l l m a n n in dem Augen¬
blick von der Einfahrt hinaus ans die Etrahe sprang , als dort ein
Lastwagen vorbeisudr . Das Kind wurp « überfahren und so schwer
verletzt , dah es bald darauf verstarb .

i . Malsch , bei Wiesloch . 10 . März . Die Ziegelei arbeitet wieder .
In dem hiesigen Ziegelwerk der Firma Eebr . Bott - Bruchsal ist
jetzt der Betrieb wieder ausgenommen worden . Zwar kann vor¬
läufig nur ein Teil der Belegschaft wieder eingestellt weiden , doch
ist die erste spürbare Erleichterung des Arbeitsmarktes bereits etn -
« etreten und doppelt begrühenswert . Das Werk lag über di« Win -
tcrmonate still .

Mannheim , 18. März . Skandal um den Inhaber des Hinden -

burg -Pokals .) Im Badisch - Pfälzischen Luftfahrtverein herrscht
grohe Verstimmung über das Verhalten des Vorstandsmitgliedes
S ch l e r f - Mannheim . Schlerf bat bekanntlich im Vorjahr den
Sindenburg - Pokal für Verdienste um die Luftfahrt erhalten und
wurde bei der Ueberreichung des Pokals vom Reichspräsidenten
persönlich empfangen . Obwohl nun der Badisch - Pfälzische Luft¬
fahrtverein gelegentlich der Reichsoräsidentenwahl beschlossen hatte ,
dah keine Flugzeuge des Vereins für Wahlpropaganda benutzt wer¬
den sollten , lieh Schleis , der als Leiter der Motorflugabteilung des
Vereins über den Vorstandsbeschluh genau unterrichtet war , zwei
Flugzeuge des Vereins , mit Propaganda für den Wahlkandidaten
Hitler starten . Man verübelt Schlerf diese Verletzung der politi¬
schen Neutralität des Vereins umso mehr , als der Inhaber des
Hindenburg -Pokals auch die Veröffentlichung des Dorstandsbe -

fchlusses in der Vereinszeitung verhindert bat .

Lörrach , 18. März . Unfall mit Todesfolge . Der Händ¬
ler Ebner fuhr mit seinem Fuhrwerk nach dem Ottersbach als
das Pferd scheute. Mit schweren Schädelverletzungen und inneren
Verletzungen blieb er liegen . Er wurde ins Krankenhaus verbracht,
wo er an den erlittenen inneren Verletzungen verblutete .

* Lörrach, 17. März . Vom Scheunendach gestürzt. In Stetten
stürzte der Blechner Adolf Iegler bei Reparaturarbeiten von einem
Scheunendache und erlitt erhebliche Verletzungen . Er muhte ins
Krankenhaus verbracht werden . Ein eigenartiges Zusammentreffen
ist , dah am gleichen Tage seine Frau erkrankte und gleichfalls ins
Krankenbaus gebracht werden muhte .

* Hüfingen , 17. März . Tödlicher Unfall . Beim Sinauffchieben
eines Stammes auf das Gatter rih dieser aus dem Svannwagen
aus , während ihn das Sägeblatt nach unten drückte . Der nach hinten
hochschlagende Stamm traf den 34 Jahre alten , vor seiner Hochzeit
stehenden Säger Karl Wehrte so schwer vor die Brust , dah er
tot liegen blieb .

Veulscher Arbeiter - Sängerbund
Bezirkskonferenz der Arbeitersänger

Am 13. März fand in Sulzfeld die diesjährige Konferenz der
Arbeitersänger des 4 . Bezirks statt . Der Sulzfelder Arbeitergefang -
vcrein sang zur Erössmmg drei Lieder , die durch Frische und Wohl¬
klang lebhaften Beifall auslösten . Dann sprach ein Vertreter der
Gemeinde und der Vorstand der Sänger Worte des Dankes , dah
die Bezirkskonferenz der Arbeitersänger auch einmal in Sulzfeld
ragte . Vezirksleiter H u g eröffnete dann die Konferenz und stellte
zunächst fest, dah neun Ortsvereine fehlten . In der Diskussion wurde
zum Ausdruck gebracht , dah lediglich in der Reichsoräsidentenwahl
das Fehlen der dstr . Vereine begründet liegt . Man darf in Zu¬
kunft an einem solchen Tag leine Konferenz mehr abbalten . Die
Tagesordnung , die den Vereinen im voraus zugestellt wurde , blieb
unverändert . Im Geschäftsbericht kam zum Ausdruck, dah
die Wirtschaftsnot auch den Arbeitergelangvereinen schwere Kämvfe
auferlegten , dah aber ein bewundernswerter Idealismus den Be¬
stand der Vereine gewährleistet . Es ist lediglich durch die Sval «
tungsarbeit der Extremen die Sängerabteilung Kleinsteinbach zum
roten Svort übergegangen . Dafür gründeten aber die bundestreuen
Mitglieder den Arbeitergesangverein „Vorwärts "

, der sich in jeder
Hinsicht gut entwickelte . Sangesbruder Hug gab auch oen Kassen¬
bericht. Daraus war zu ersehen , dah er mit den Geldern , die zur
Verfügung standen , sehr sparsam- wirtschaftete . Im zweiten Punkt
Stellungnahme zur Eaugeneralversammlung gab der Eaukassier
Een . Wolf ein anschauliches Bild der Beziehungen zwischen dem
Gau Baden und der Bundesleitung . Durch die Schwere der Zeit ,
so führte Gen . Wolf aus , müsse das Finanzgebahren zwilchen dem
Bund und den Gauen ein anderes werden . Diesbezüglich stellte die
Bezirkskonfcrenz an die in Karlsruhe tagende Eaugeneralversamm¬
lung Anträge , die über diese Notzeit hinwegleiten sollen .

Im Punkt 3 Neuwahl wurde der Pezirksleiter Hug wieder¬
gewählt . Ihm wurde es überlassen , einen Schriftführer aus der
Gruppe Pforzheim für die Bezirksleitung zu bestellen . Anträge
lagen vor Beginn der Konferenz keine vor . Aus der Diskussion
entwickelte sich jedoch ein Antrag , der folgendes sagt : Die Bezirks -
konferenz stellt an die Eauoersammlung den Antrag , dah für die
Folgezeit für die erwerbslosen Mitglieder nur noch die Beiträge
an die Tonsetzergenossenschaft bezahlt werden . Im letzten Punkt
gab der Gaukafsier ein anschauliches Bild über die in Karlsruhe
stattfindenden Feiern anlählich der Eaugeneralversammlung , welche
von den Delegierten sehr begrüht wurden . Von einem Vertreter
wurden mit begeisterten Worten die Delegierten ersucht, sie mögen
bei ihren Vereinen dahingehend wirken , dah auch in Zukunft neben
dem Arbcitergesang auch das gesellschaftliche Leben im sozialisti¬
schen Sinne mehr gestaltet wird . In der späten Nachmittagsstunde
konnte Bezirksleiter Hug die in allen Teilen aut verlaufene Kon¬
ferenz fchliehen . Die Delegierten sangen für den herzlichen Emp¬
fang der Sulzselder „Tord Foleson "

, welcher begeistert ausgenommen
wurde . F . £>.

| Soziale Stundschau
Die Verpflegungssätze in den Heil - und Pflegeanstalten

Eine Verordnung des Innenministers bestimmt , dah mit Wir¬
kung vom 1 . April 1932 in den Heil - und Pslegeanstalten fol¬
gende Verpflegungssätze erhoben rverden : In der 1 . Verpflegungs¬
klasse täglich 7,00 bis 9,50 Jl , in der 2 . Vervslegungsklasse täglich
5,00 bis 6,00 in der 3 . Vervslegungsklasse täglich 3,20 bis 4 Ji .
Di « von Nicht badenern zu zahlenden Verpflegungssätze werden be¬
sonders festgesetzt.

Die Verhandlungen zur Durchführung einer Hilfsaktion der
Angestelltenoersicherung für die Invalidenversicherung

sind gescheitert . Die Landesversicherungsanstalten haben das
Angebot des AV . abgelebnt , weil es mit Bedingungen belastet
war , die seinen Wert für die JV . wesentlich einschränkten . Die
RVA . batte sich bereit erklärt , aus den Beständen der JV . an
Schatzwechseln einen Gesamtbetrag von 34 Millionen Reichsmark
« nzukaufen , nachdem die Reichsbank der RVA . einen Lombardkre¬
dit in etwa der gleichen Höhe einräumen wollte . Gleichzeitig wollte
die AV . die ihr von der JV . geschuldeten Steigerungsfätze im Be¬
trag von 9,4 Millionen Reichsmark , sowie die vom März bis Juni
1932 fällig werdenden von der JV . zu ersetzenden Steigerungsbe¬
träge in Höhe von 9,6 Millionen Mark ebenfalls nicht mehr in bar.
sondern in Form von Schatzwechseln aus den Beständen der JV .
erhalten .

Nach wie vor ist also die Situation so : Die JV . ist bei der
Post mit 40 Millionen Mark verschuldet , sie braucht außerdem zur
Auszahlung der Renten im Mär » 10 Millionen , im Avril , Mai
und Juni je 12 Millionen Mark , wobei die Kosten für Heilverfah¬
ren und Verwaltung nicht berücksichtigt sind. Die Beiträge reichen
nicht zur Deckung der Renten .

Die Reichsregierung hat bis jetzt noch keinen Weg zur Sanierung
der JV . gewiesen .

| Qemeindepolttik
Hagsfeld

Eemeinderats -Bericht

Oie neueste Nazieroberung
Der Uebertirtt des Dresdener Bürgermeisters Dr . Bührer

zu den Nationalsozialisten
Mit gewaltiger Begeisterung meldete einige Tage vor der

Präsidentenwahl rechtsstehende Blätter den Uebertritt des

einst zur Sozialdemokratie zählenden Dresdener Bür '

germei fters Dr . B ü .h r e r ( in Baden durch feine frühere
Tätigkeit in Pforzheim bekannt ) zu den Nationalsozialisten 7" '

ohne allerdings dabei auf die Reminifzenfen hinzuweifen , die

zu diesem Uebertritt gehören . Wir geben deshalb nachstehend
die Informationen des SPD . aus Dresden wieder ,
welche den Uebertritt des Herrn Bührer zu den National¬
sozialisten drastisch beleuchten :

Di « Nationalfozialiften haben zwei Tage vor der Reichspräsidc »'
tenwabl ein Schreiben des von der Sozialdemokratie z « ihnen
übergelaufenen Dresdener Bürgermeister » Dr . Bührer oeröiicni '

licht, das sich gegen die Finanzpolitik der SPD . im Stadtrat und in>
Stadtverordnetenkollegium von Dresden wandte . Rur ein einzige »
bürgerliches Blatt nahm von vielem Angriff Bührrrs Notiz .
übrigen Blätter sahen zur lebhaften Enttäuschung Bührer « dav-n
ab. Wie recht sie daran taten , ergibt sich daraus , dah

gegen Bührer , wie jetzt bekannt wird , in nichtöffentlicher
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung ein Unter¬
suchungsausschutz eingesetzt wurde , der Bührer » Geschäfte
mit dem Berliner Schwindelnotar , Dr . Aron , nachprüfrn

soll.
Die Untersuchung soll aus Antrag der Mittelpartrien , zugleich a«l
Bührers Einkäufe von neuen Anleihen ausgedehnt werden . Diel»
Käufe hat Bührer eigenmächtig vorgenommen ;

der Kursrückgang soll der Stadt einen Millionenverlust
eingetragen haben . -

Auch di« Geschäfte mit Dr . Aron find sehr verlustreich und
der Stadt mindestens auch eine halbe Million Schaden verursach'-

Voraussichtlich wird sich bereits die nächste Stadtverordneten¬
versammlung mit dem Erweiterungsantrag der Mittelvarteien #*-

ichäftigen . Er beweist , da ein solcher Antrag naturgemätz nur i«

ernsten Fällen gestellt wird , datz

auch di« bürgerlichen Parteien über Herrn Bührer im Bild find
und lein « Flucht aus der SPD . nur ein Gewinn für dirfelb « ist.

Ein Antrag betr . Erlasiung der Eebäudefonderfteuer wird , weil
nicht zuständig , an den betr . Eigentümer zurückverwiefen . — Eine
Bürgeraufnahme (Willy Artur Schmidt ) wird bestätigt . — Die
vorliegenden Gesuche um Erlab der Bürgersteuer werden genehmigt .
— Zum stellvertretenden Leichenbeschauer bringt der Eemeinderat
den Polizeidiener Wilhelm Weber in Vorschlag . Da Genannter
vorher die Stelle versehen , der jetzige Inhaber durch Krankheit ver¬
hindert ist und kein Stellvertreter vorgeschlagen war . wurde in dem
Sinne eine Aenderung herbeigeführt . — Dem Förster Bauer wurde
zu den bekannten Bedingungen ein Bauplatz pachtweise überlasten .
— Wie bekannt , erfuhr die damalige Besetzung des Ratschreibers
durch den Eemeinderat eine Aenderung , indem die getroffene Rege¬
lung nicht anerkannt und die Stelle erneut ausgeschrieben wurde .
Bis zum 15 . März haben sich 18 Bewerber gemeldet . Rach Lage
der Dinge und den gesetzlichen Vorschriften ist zu erwarten , dah
der Mehrheit des Eemeinderat » nicht Rechnung getragen wird .
Die Sozialdemokratie beantragt prinzipielle Entscheidung und
Protokollierung , im Interests des Selbstbestimmungsrechts der Ge¬
meinde und um die Gemeinde vor gröberem Schaden zu bewahren
und um noch Schlimmeres zu verhüten . Wie zu erwarten , wird
dem nicht »ugestimmt ; der Gemeinderat hält seinen geiahten Be¬
schluß aufrecht. — Ein Intermezzo mit den Erben de» verstorbenen
Kirchenrats Weymann betr . Bestaltungsvorschriften endigt damit ,
datz , nachdem der Gemeinderat keine Ausnahme »nlieb , derselbe ,
entgegen seinem letzten Willen , in Karlsruhe verbrannt wurde .
Wie Figura zeigt , ist mit dem bei Lebzeiten gepredigten Frieden
nicht weit her . — Zum Schluh wird eine periSnliche Verdächtigung
eines SPD .-Gemeinderats durch einen bürgerlichen Vertreter fest¬
gestellt und Bereinigung durch Gegenüberstellung beantragt .

Dr . Bührer unternimmt in einem Schreiben eine Entlastung »'

offrnfive zu Lasten der Sozialdemokratie , die jedoch daneben gebt '

Wie die Dresdener Volkszeitung mitteilt , hat Bührer deutsche A " '

leiheablösungsschulden ohne Auslosungsrecht , also ein Papier , da»

keine Zinsen bringt und bei dem auch die Rückzahlung in kein ^

Weile gewährleistet werden kann, im Nennwert von 6214 Millio¬
nen Mark , hei einem Kurs von rund 125 Prozent »u rund 9 ^

Millionen Reichsmark gekauft und zwar ohne Misten des Ober'

dürgermeisters und der städtifchen Körperschaften und auch ofifl*

der sozialdemokratischen Rats - und Stadtverordnetenversammlung
ein Wort gesagt zu baden . Heute steht der Kurs dieses Papiers i #’

datz, abgesehen von Zinsverlust , die Stadt Dresden durch Bübe ^

7 Millionen Mark verloren hat . Die Angelegenheit wird v »»

einem Untersuchungsausschub der Stadtverordneten nachgevrüst
besten Einsetzung bereits von den Mittelvarteien gefordert wurde-

Bührer hat die Stirn , zu behaupten , dah es sich bei den gekauft»"

Papieren um mündelsicher« Papiere handelt . Aber bei den
Frag « kommenden Bestimmungen des BGB . müssen mündelstchel*

Papiere verzinslich sein .

1 Qewerttsdtafttiches
Schiedsspruch im badischen Terlttgewerbe

RUNDFUNK
Sonntag , 20. MSrz : 7 Uhr : Hamburger Hasenkonzert . 8 Uhr : Gym¬

nastik. 8 .25 Uhr : Orgelkonzert . 10 Uhr : Kath . Morgenseiei . 10.45 Uhr :
Dichtungen . 11 .15 Uhr : Zur GZchichte der christl. Kirchenliedes . 12 Uhr :
Klavierkonzert . 12.30 Uhr : Locwe -Dalladen . 13 Uhr : Kleines Kapitel der
Zeit . 14.30 Uhr : Stunde des Landwirt ? . 15 Uhr : Stunde der Jugend .
16 Uhr : NachmittagSkonzert . 18 Uhr : Merkwürdige Anziehungskräfte im
ISglischcn Geschehen. 18.30 Uhr : Autorenstund « . 19 Uhr : Sportbericht .
19 .30 Uhr : Der Westerwald . 20 .05 Uhr : 9 . MontagSkonzert . 22 Uhr : Hans
Thoma . 22 .30 Uhr : Sportbericht . 22 .50 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Montag , 21 . MSrz : 6 .15 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr : Klavierkonzert . 12.35
Uhr : Unterhaltungskonzert . 13.35 Uhr : Meisterschrammel -Duo . 16 Uhr :
Briefmarkcnstundc . 16 .30 Uhr : DaS deutsche BildungSideal tn der Gegen¬
wart . 17 Uhr : NachmittagSkonzert . 18 .40 Uhr : Di « Liebhaverpholographie
im Frühjahr . 19.30 Uhr : Konzert . 20 .45 Uhr : Au « Goethe « Arbeits¬
zimmer . 21 .30 Uhr : Goethes Tod .

Dienstag , 22 . MSrz . 6 .15 Uhr : Gymnastik . 9 .30 Uhr : ReichSgedSchtnt ».
seier in der Weimarhalle . 11.25 Uhr : Kranzniederlegung in der yürsten -
grust . 12.30 Uhr : MitiagSkonzert . 15.30 Uhr : Blumenstunde . 16.30 Uhr :
NachmittagSkonzert . 18 .15 Uhr : Gedenkrede für Goethe . 19 .30 Uhr : Faust ,
Die Tragödie des II . Teils . 22 .5» Uhr : Das Wendling -Quartett spielt .

Mittwoch , 23. März . 6 .15 Uhr : Gymnastik . 10
'

Uhr : Schallplatten .
12.85 Uhr : Nordische Biolinmusik II . 13 .30 Uhr : Alte und neue Tanz¬
musik. 15.80 Uhr : Kinderstunde . 16 .30 Uhr : Frühlingstag « in Algier und
Tunis . 17 Uhr : NachmittagSkonzert . 18.40 Uhr : Der südwestdeutsche
Wittschafiskörper . 19 .05 U6rt Ein halber Jahrhundert TubettelbazllluS .
19 .35 Uhr : Goethe -Belletristik . 19.45 Uhr : Unierhaliungsmustk . 21 Uhr :
Schnaps , Kokain und Ladmas . 21 .30 Uhr : Violinmustk . 22 .55 Uhr : Der
weiße Schlaf .

Donnerstag , 24 . März . 6 .15 Uhr : Gymnastik . 12 .35 Uhr : MitiagSkonzert .
15 .80 Uhr : Stund « der Jugend . 16.30 Uhr : Arien und Lieder . 17 Uhr :
NachmittagSkonzert . 18 .40 Uhr : Schulangst und Schularbeit . 19.05 Uhr :
Rückblick auf meine Frankftirier Tätigkeit . 19 .35 Uhr : Die Anekdote als
historische Reportage . 20.05 Uhr : Wenn Ich König wäre . 22 .50 Uhr :
Nachtarbeit .

Freitag , 25 . März . 11 Uhr : Evangelisch « Morgenfeier . 11 .45 Uhr : Arien -
stunde . Von „Sanna und Ella '

, di« vorbildliche HauSsrauen -Plauderei .
12.15 Uhr : Passton Christi . 13.15 Uhr : DaS musikalische Opfer . 14 Uhr :
Passion . 15.15 Uhr : Stund « der Jugend . 16 Uhr : Sein « letzt« Wall¬
fahrt . 16 .30 Uhr : Beethoven -Konzert . 17.30 Uhr : Nobelpreisträger .
18 Uhr : MatthäuS -Passton . 21 .30 Uhr : Heilige Zeit .

SamSiag , 26 . März . 615 Uhr : Ghmnasttk . 10 Uhr : Orgelkonzert .
12.35 Uhr : ÄunieS Schallplattenkonzert . 14.30 Uhr : Stund « des Chor -
gesangs . 15.15 Uhr ; Stunde der Jugend . 16 .20 Uhr : Geistliche Volks¬
lieder . 17 Uhr : NachmittagSkonzert . 18 .40 Uhr : lieber die 30-Tagefahrt
ans dem Nürburgring . 19 .85 Udr : Goethe -Worte an unsere Zeit . 19 .45
Ubr : Die Geischler in Stratzburg . 20 .45 Uhr : Mhsteriensonaten . 21 .40
Uhr : Mutter Maria . 23 Uhr : II . Sinfonie in C-Moll .

WTB . Freiburg , 18. März . Unter dem Vorsitz des Landesichl '^
ters für Süddeutschland , Dr . Kimmich -Karlsruhe , fanden heute <

Fretburg Echlichtungsverbandlungen für die badische Tertilinvu
strie statt . Rach neunstündigen Verhandlungen wurde ein Schiev»

fpruch gefällt , wonach der bisherige Lohntarii um fünf Wochen . ®-
bis 7. Mai , verlängert wird .

Bon Eewerkschaitssritr wird dazu erklärt , datz beide Gewerk !^
ten (christliche und freie ) diesen Schiedsspruch ablehnen , und
wegen der kurzen Lausdauer und weil der Üandesichlichter dun«

blicken lieh , dah diese kurze Frist nur dazu dienen solle , nachher v

Lohnsätze auf die Höbe von Nordbayern abzubauen .

w $ .
4ä Vereinsanzeiger

“ » tä *#
ver -nüguug »anzei- en finden unter Mefer Bobrif iu der Begci keine Aufnahme , «der wenden ***

-karlsrvbe .
FTK . Montag 20 U- r , Jugendversammlung im „©cmbrtnu *

"*

Wastersportoerein Karlsruhe e . B . Dienstag 20 Ubr im st^ st
Bierordtbäd (Eingang Ettlinger Strahe ) Jugendschwimmsest }?t ,
Schülerentlastungsfeier . Schüler und Jugend freier Eintritt .
Wachsens 25 Pfennig .

15

Stadtausschutz für Arbeitersport und Jugendpflege . Morgen
10 Ubr Jahreshauptversammlung (Volksbaus ) .

ADEB . Karlsruhe - Durlach -Ettlingen . Am Montag , den 21 .
abends halb 8 Uhr findet im Volkshaus ein Bildungsvortrag f*®

},,
in welchem Herr Präsident Rausch von der LandesoersicherunS »

^
stalt Baden über den neuesten Stand der JnvalidenversicheA, ,
sprechen wird . Wir bitten unsere Betriebsräte und Bertrauensi »

^ ,
dielen interessanten Bortrag zu besuchen. Auch die sonstigen ^
glieder unserer Organisationen haben freien Zutritt . Der Dorir»

Durlach . Arbeitersamariterbund e. B . Sonntag . 20. Mär » ,
mittags 3 Uhr , Hebung in der Rittnertftrahe in der Nabe . j ,
Kafiee Waldeck. Anschließend Prüfung in der Werber»

Halle. Zusammenkunft 2 Uhr im Depot ( Schlohkaserne ) .

Chefredakteur : Georg SchLpfltn . Verantwortlich : Poliftk , S rct !Ji!c<
Baden , Volkswirtschaft , Gewerkschaftlicher , Soziale « , Feuilleton , Au - ^
Welt , Die Welt der Frau , Letzte Nachrichten : D . Grünebaum !i

Karlsruhe . Gemelndepoliilk , Durlach , Au « Mittelbaden . Gerichtsl ^ . ^ ».
Karlsruher Umgebung , DozialisttscheS Jungvolk , Heimat und SS« "

p«:'

Sport und Spiet , Auskünfte : Joses Etsele . Verantwortlich 1“ ‘
,#{•

Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft tn
Druck und Verlag : VerlagSdruckere ! VolkSfreund , GmbH .. Karle

RothHändleM
, ,HOCO
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weil keine teure Reklame

weil einfache Verpackung

trotzdem

gut , rein , würzig
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veronNaltungcn
Cvlssieumtbeater . Sie Xtreftton schreibt un« : „Dtr $ t a 4 *. ein seld -

tuaues Spiel auS dem Weltkrieg in 3 Akten von H . Gilardone bat wie
d»rau»zu1ek >en war beim Publikum den grötzien Anklang gefunden . Der
allabendlich stark« und begeistert« Beifall «st der beste Beweis , wie febr
der Inhalt de« Stückes die Besucher gefangen nimmt . Glänzende « schau«
fdteltrischeS Können der Darsteller geben ihr bestes, um leder Vorstellung
den groben Erfolg zu sichern . Um aNen Irrtümmern vorzubcugen , macht
di« Direktion besonders daraus aufmerksam , dab ..Der HiaS" vollständig
lenden, « und parteilos tft und die Borstellungen von Jedem, gleich wel¬
cher Richtung er auch angehörcn mag , besucht werden kann. Die Börstel«
lungen beginnen pünktlich abends 8 Uhr . Am morglgen Sonntag nach¬
mittag 3 .30 Ubr findet wiederum die beliebte Jremdcnvorstcllung statt , um
»u» hauptsächlich den auswärtigen Besuchern Gelegenheit zu geben, stch
diese« blendend» feldgraue Spiel aus dem Weltkrieg anzulcbcn . Die Sin«
«rittSprcife für die Nachmittagsvorstellung sind bekannllich bedeutend er«
Mäßig« und betragen trotz ungekürztem Abendprogramm von Sil Psg . biS
I Mark .

LtcNttptetNSule,
Residenz -Lichtspiele . Waldstraß « 30

Morgen Sonntag ist letzemal « Gelegenheit geboten den Weltbesten
Schauspieler Emil I a n n « n g s und die inzwischen so beliebt gewor¬
dene Künstlerin Anna Sten in dem groben UnicrweltSfilm : Stürme
der Leidenschaft zu sehen und zu » örcn. Ter Film, der auch in
Karlsruhe groben Beifall gesunden bat . wird durch ein ganz hervor-
ragender Beiprogramm ergänzt , künstlerisch ausgeführt« Tänze . Bern-
ftcingew-nnung und di« Ao -Wochenschau in welcher u . a . ^.cenen auS
Briands Leben. Hindenburg bei Abnahme einer d ° rade ' n 'e,n-r Gen .
ralSfeldmarschallunisorm . ferner Teile au» dem LändersiibbaNweltspier
Deutschland — Schweiz u . a . mcbr gezeigt werden , / v . Montag neues
Programm, worauf wir noch besonders zurückkommeu weisen.

Pa -Li
B c n S » r als Roman bietet eine historische Sutzerst beachtlich« Lcketlre .

Sie ist auflchlntzieich und spiegelt in großen Zügen das Leben und Tret -
den um die Zeit Ebristi . Daher ist es nicht verwunderlich , daß der Film
die Masten derart suggeriert , wie wir eSbci den bisherigen Aufsllbrungen
erlebt baden . Gewaltig in seinen szenischen Ausmaßen ist der Berluch
unternommen , die damalig « Zeit i - herauszubeschwSren. wie: f « beitjil

' <*■
1«r vorschioebt« und wie der Leier sich in seiner Phantast« die Borstellung
etwa gemacht haben mag . Die ungeheuer umsangreichen Seeschlachten da.
Mir allem Pomp aufgeiüstcie Wagenrennen sind geradezu eine Augenweide
deS Groben und g . ben ein Stück Kulturgeschichte der Altertum « in star«
ken Eindruck hintcrlastenden Bildern. Dar und einzelne in ihrer Bild.
Wirkung , woülgemerkt. Snßerst naturgetreu wirkende Auftritte sind -S^
war uns begeistern kann . Sonst aber bat uns dar "lerkltch amerikanisch
getüncht« oft tvpisch sentimental anmutend « Werk als Menschen der Mo -
dern« nicht gerade sehr viel mitzuteilen .das unS festhält. Manchmal be-
rührt eS sogar mit einer gewisten Kälte . Für di« Wiedergabe etlicher in
starben zu scixnder Tcenen scheint man aus Bildwerken entsprechender
Prägung Vorbilder genommen zu haben ; diese Szenen wirken dadurch
etwa» steif und unnaiürlt« . Wir möchten fast sagen ,dab ..Den Hur " durch
die binzugemi 'ten Geräusche, wir täuschen uns doch wohl darin nicht , ein-
acbübt hat Schrecklicher wäre aNcrdingS noch , wenn di« Darsteller ein¬
zeln sprechen würden , da« könnte man schon gar nicht ertragen . Der Er¬
folg ist genau Io minimal wie bei Julius Cäsar . Der HcrstellungSpre S
für etwas kann und darf nicht ausschlaggebend für seinen Wert sein , auch
wenn e « der Welt bester Film ist . Hält« man diese Filme gelasten, wie sie
Ovaren , man wäre besser gegangen . Das Wiedersehen hätte weit mehr An-
klang gesunden. D,e Musik ist anpätzlich. doch droht sie oft im Geschrei der
BolkSmasten unkerzugeben. NeberdieS bleibt das Werk ein solches fürs
Schauen . Da krieg« man genug Tie bekannte amerikanische unbegrenzte
Möglichkeit bat reichlick, auSgegeben. Dies« Zugeständnist« muß man „Best
Hur " lasten . Fred Nibio ließ den Darstellern die Zügel angenehm locker.
Aovarro ist anerkcnnungSwcrt

Union-Tbeater
Der große und gewaltige Tonfilm „ffraucnraub auf Madagaskar " , na«

dom Roman Eain. von Leon Poirier bat beim Publikum den erwarteten
An lang und große Begeisterung hcrvorgerufen . Der Film kann nur noch
wenig« Dag« gezeigt werden , und weeden deshalb all« Freunde wavrer
»«aiurschönbeit aus diesen Film nochmal« ausmcrksam gemacht .

Sloria -Balaft
Am Tönning , den 2n März , vormittags II Ubr , veranstaltet die Deut-

I»e Kulturfilmhüll ne , München, eine einmalige Sondervorstellung Im
G l o r t a-Palast mit dem grandiosen Heimatfilm „Durchs Bayerische
Hochland ' . B - rsäumen Sie nicht , sich rechtzeitig Karlen zu dieser einzig-
« rstgcn Reis« zu sichern . Sie sabren sür billigstes Geld durch das liebliche
Raheriiibe Voralpenland , mit leinen Seen und Schlöstern, nach Ober-
emmergau zu den Fcstivielcrn der letzten Pastion. machen «in« Fahrt auf
Deutschlands höchsicn Gtpsel, besuchen das Walchenseekrastwerk, Mitten-

A £U
^nichtiger &>tldcm verurleitt

fm. Wegen Jagdvergehens hatten sich ein Dachdecker und ein
Hilfsarbeiter , beide aus Knielingen . vor dem Einzelrichter zu ver¬
antworten . Die Angeklagten batten am 18. Dezember auf Gemar¬
kung Knielingen in der Gegend des Hörnlesgrundes die Gegend
durchstreiit und Schlingen nach Wild abgesucht . L . war außerdem
in der Neuiabrsnacht in das Anwesen des Iagdbüters Wollensack
eingedrungen . Es gab eine Händelei zwilchen den Beiden . Wollen¬
sack zog seine Pistole und schlug ihm mehrere Male auf den Kops.
Vorbei batte L . einen Schneeball an das Fenster des Wollensack
geworfen. Dos Gericht verurteilte H. wegen Jagdvergehens zu
2 Wochen . L . wegen Jagdvergehens zu 4 Wochen Gefängnis und
außerdem wegen Hausfriedsnsbruchs zu 5 M Geldstrafe.

Wenn man gepfändeten Wein herausläSt
fm . Ein Eastwiri aus Eggen st ein hatte gcvfändeten Wein

abgelassen und an seine Gäste verkauft und ebenso gepfändetes Holz
für sich verbraucht. Wegen Verstrickungsbruchs verurteilte ibn der
Einzelrichter zu 100 M Geldstrafe

Ochsen" und in der „Linde"
, sowie acht Loge später in Rastatt m

der Wirtschaft „Zum Hobenzollern" nicht mehr gültige 20-Mark -
Scheine in Zahlung gegeben. Das am 16. November in Rastatt
tagende Karlsruher Schöffengericht verurteilte den erbeblich vor-
bestraften Angeklagten zu einem Jabre sechs Monaten Gefängnis
Eine besondere Spezialität des Angeklagten ist das Verschlucken von
allen möglichen Gegenständen wie Löffel. Messer . Drabt usw. Er
wurde aus Rastatt in das hiesige Bezirksgesängnis übcrgeiübrt .
Er batte ein Drabtftllck verschluckt, das ibm aus dem Bauch ber-
ausstand . Er wurde im Krankenhaus geröntgt , wobei festgestcllt
wurde , daß er noch ein Rasiermesser im Leibe hatte . Diese
Gegenstände lassen stch auf operativem Wege nicht entfernen . Wie
der ärztliche Sachverständige . Obermedizinalrat Dr . Schmelcher ,ausführte . ist er bereits dreimal am Bauch operiert worden . Der
Angeklagte fei ein Meister im Verschlucken von allen möglichen
Gegenständen. Wenn er in eine Situation komme , aus der er kei¬
nen Ausweg sehe, dann verschlucke er etwas . Es handle sich um
eine durchaus asoziale Natur , die man möglichst lange im Jntercsie
der Allgemeinheit verwahren müsie . Das Berufungsgericht verwarf
dre Berufungen des Angeklagten und der Stiratsamoaltschast und
erkannte auf ein Jahr sechs Monate (Gefängnis unter Anrechnung
von drei Monaten Untersuchungshaft

Verurteilter SplerftockmarSer
fm . Wegen erschwerten Diebstahls batte sich der vorbestrafte 21 -

iäbrige Kellner Artbur S u t b aus Heidelberg vor dem Einzelrich¬
ter zu verantworten . Der Angeklagte, der bereits wegen Ovferstock -
diebstabl vorbestraft ist . bäte im März oder Avril 1920 aus dem
Ovkerftock der Friedbofskavelle von Bulach einen Betrag von 7 bis
8 ck entwendet . Der Angeklagte bestritt die Tat . wurde aber durch
die lebr bestimmten Aussagen eines Zeugen überführt . Mit dem
Zeugen unternabm er um die fragliche Zeit eine Fahrt mit dem
Fabrrad noch Ettlingen . Unterwegs bei der Kooelle in Bulach dielt
er an . um auszutreten . Als er nach einiger Zeit wieder erschien ,
batte er plötzlich Kleingeld in der Tasche und das Bedürfnis . Bier
zu trinken und Zigaretten zu rauchen, während er vorder seinen
Bekannten um Zigaretten angegangen war . da er kein Geld batte ,
um sich welche zu kaufen. Das Gericht verurteilte Huth wegen er¬
schwerten Diebstabls zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Cm MeNerjchluckcr vor Gericht
fm . Bor der Karlsruher Strafkammer batte sich der Landwirt

Karl Niedermaicr aus Oberachern wegen Betrugs und Diebstabls
im Rllckiall zu verantworten . Der Angeklagte bot in der Zeit vom
Juni bis August vorigen Jahres in der Gegend von Offenburg .
Bübl , Baden -Baden und Rastatt acht Fahrräder entwendet . Ferner
bat er am Jahrmarkt in Kuvvenbeim in der Wirtschaft „Zum

13000 Hill , beim Ländlichen fcrcdiiocrcin
in Bietigheim untertchtagen

fm . Die Karlsruher Strafkammer verhandelte gegen den 38 Jabre
alten verheirateten Schneider Wilbelm Hammer aus Bietigbeim .
der sich seit 6. Oktober in Untersuchungshaft befindet . Die Anklage
lautete auf fortgesetzte Untreue und Unterschlagung. Der Angeklagte
batte in be» Jabren 1925 bis 1930 rund 13000 Jl , die er als Rech ,
ner des ländlichen Kreditvereins in Bietigbeim vereinnahmt batte ,
unterschlagen. Er entnahm dos Geld der Kasie und verbrauchte es
für sich. Er bestritt mit dem Gelbe den Umbau und eine größere
Reparatur seines Hauses und verbrauchte den Rest für persönliche
Aufwendungen .

Am 7. Januar verurteilte das Karlsruher Schöiiengericht Ham-
men wegen fortgesetzter Untreue . Unterschlagung und Urkundenfäl¬
schung zu einem Jabre sechs Monaten Gefängnis . Die Karlsruber
Strafkammer änderte auf die Berufung der Staatsanwaltschaft und
des Angeklagten dieses Urteil dabin ab . daß der Angeklagte wegen
fortgesetzter Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung und wegen
fortgesetzter schwerer Urkundenfälschung zu einer Eesamtgefängni » .
strafe von einem Jahre sechs Monate « verurteilt wurde ; auf die
Strafe wurden fünf Monate Unrerfuchungsbaft angerechnet. Von
der Anklage wegen schwerer Urkundenfälschung im Falle Bruno
Herm wurde der Angeklagte sreigesprochen .

Wald , den » öntgssee, Berchtesgaden und Oberstdorf : eine Fülle der herr¬
lichsten Wintcrsportausnahmcn lassen auch den Sportsmann auf sein« Rech¬
nung kommen. Sichern Sie sich Pl .-tze .

Tageskalenöer Mi
- er Sozialöcm .parlei Karlsruhe

Bezirk Südstadt — Frauengruppe
Al» Abschluß unserer über den Winter stattgefundenen Leseabende

findet am Samstag , 19 . Mär», abends 8 Uhr , im Bolksbans «in
Unterhaltungsabend bei Kaffee und Kuchenistatt. Jbr«
Mitwirkung haben zugesagt : Jugendgenosfin Bernauer, die Ge¬
nossen Joß und K. Müller lernftr und heitere Rezitationen) , Ge¬
nossin Alma Herbst (Lieder ,nr Laute) , Herr Ben, und Anneliese
Flößer am Klavier. Letztere wird auch einen Oftertanz vorführen .
Hierzu find die Parteigenosiinnen der Südstadt höflich ringeladen.

Stanöesbuchauszüge -er Staüi Karlsru - e
Sterbeiälle und Beerdigungszeiten . 15 . März . Werner . 2 Jabre

alt . Vater Eugen K i l I i a n , Kraftwagenfahrer . Beerdigung am
21 . Mörz , 14 .30 llbr . — 16 . März : Obersteuersekretär Karl Bender ,
55 Jabre alt . Ebemann . Beerdigung am 19 . März . 15 Uhr . Ubr .
machermeister August Pfetsch . 76 Jahre alt . Ebemann . Beerdi¬
gung am 19 . März , 14 Uhr . Emilie Schlafke, 77 Jabre alt . Witwe
von Karl Schlafke. Schmied. Beerdigung am 19 . März , 10 .30 llbr .
—

. 17 . März : Franziska Eilig , 35 Jabre alt , Ehefrau von Franz
Essig . Packer. Beerdigung am 19. März , 12 .30 Ubr . Straßenbabn -
oberschafiner Reinhart Eötz . 54 Jahre alt . Ebemann . Beerdigung
am 19. März . 13.30 Ubr. Tapeziermeister Jakob Stiel . 74 Jahre
alt . Ebemann . Beerdigung am >9 . März . 15.30 Ubr . Sofie Vollmer .
76 Jabre alt . ohne Beruf , ledig . Beerdigung am 19 . März , 10 Ubr
Sattler Otto Bischofs . 70 Jahre alt , Witwer . Beerdigung am
19. März . 11 .30 Uhr . Taglöhner Wilhelm Conftantin . 57 Jahre alt
leb,« ( Erünwinkel ) . — 18 . März : Karoline Rausch , 61 Jahre alt .Witwe von Karl Rausch . Photograph (Hagsseld ) , Selene Ball
58 Jabre alt , Witwe von Karl Ball . Postsekretär Beerdigung am
21 . März . 15 .30 llbr .

Einurirhsamer Kampfgefährte
ist das Inserat im Uolhsfreund

Fröhlich
KaiskrslrafJe 117

„ f lima “ repariert im Nu
Den defekten Schuh Kinderwagen

orbmöbel
orbwaren

Uhren , Gold - u . Silberwaren

Zeitgemäße Preise

Eigene Reparaturwerkställe

hernieder uau — eßnat
sowie sämtliche Schuhmacher -
Bedarfs - Arlikel kauft man am
vorteilhaflesien bei der

**ederhandlung
Vebelmtraße ts

Sämtliche Einlege - Sohlen aus
eigener Fabrikation

**»>nen Sie
daseinzigeSpezialgeschäftin
£ incleum und
Stragula ?

Pranz Gehrecke Nachf.
I Inh . : Albert Höherer
■̂ .Poldstr. SI . kern Laden - Tel . ML

^
^ WltniiHB , Schulmappen

•o großer Au - wahl und nieder
st«n Preisen

Spezialgeschäft
f&emchw . CämmJt *
®* Kronenstraße CI

Bimu Im ältesten Spezia ' jyeschäft
m | > | > •m

Schuhtnstandsetjungs -
fabiik Telefon 420

ainLudwigsplaiz

Karlstr . 15, b . Moninger fincleuiii
WachstücherSModerne Tapeton

viödl « Auswahl
auch m den billigsten Preislagen

Rieger efttutthes Weh t .
Inhaber Richard ftec*er

Fernsprecher 1783
KaisersfralteSiW , bei der Husehsiraüe

Uvelx , ß Cie .
Kaisei sira (?e 215

MCbelbaus
Maiev Weinhelmer

32 Kronenslraße 32

Billigste Bezugsquelle

Tapeten billig
in ff1öfter Auswahl , 1chiedil , gute
Q .iaiiul», bei
Smil Kätner
Telefon 4 14 KarlMraffe 20
Beachten Sie mein Schaufvnster

Zu Volkspreiaen decken Sie Ihren Bedarl an
Schuhen und
Refturuiuven
> <«•>

Pi üfen I Beachten ! Vergleichen! 1
Auch Sic werde» überrascht sein Uber 1
den Erfolg eines Volksficund - Inserals 1

ftluyer Wa !dh<,-n»,r. 3H Theodor Denker
! KaL« t*rsirflfV

dgk Ubven - Reparaturen
jSL fachmännisch - billig

Jeimann
Uhren . Schmuck . Optik
Zühiingersiraß« 36

gegenüber der Hochschule

Riite , Wl&txen
Herren - ftvtihel
Hulwuscherei

Sozialdemokraten
Wer ist ein Sozialdemokrat ? Was

ist es , was einen Menschen zum So¬
zialdemokraten macht? Die organi¬
satorische Mitgliedschaft , das Partei¬
buch , allein kann nicht ausschlag¬
gebend sein dafür , daß jemand wirk¬
lich Sozialdemokrat ist. Auch das
Solidaritätsgefühl mit den Klassenge-
nossen ist es nicht allein denn das
sind mehr dit Formen nach außen hin ,
um überall als Sozialdemokrat^ ange¬
sprochen zu werden . Für wenige ist
Sozialdemokrat sein alltägliches neues
Erleben und zugleich praktisches Aus¬
führen dessen , was man Sozialismus
nennt. Und dieses immer werdende
Erleben und dauernde Uniformen der
Idee des Sozialismus kann naturgemäß
an keinerlei Formen und abstrakte
Aeußerlichkeiten gebunden sein . Es ist
schlechthin Hingabe und Liebe zu all
dem, was lebt und wirkt .

Sozialdemokrat sein ist also täg¬
liches Erleben , ist Abwägen an allen
großen und kleinen Dingen der Welt;
sich eins zu fühlen mit den einzelnen
Dingen ist Sinndeutung des Ganzen,
trotz allen Widerwärtigkeiten und Un¬
ebenheiten. An keinem Ding geht der
Sozialdemokrat interesselos vorüber .
Wer sich als Teil des Ganzen fühlt,
der ist gefeit gegen alle Ueberheblich-
keit , die so viele Menschen fruchtlos
unangenehm und klein macht. In die¬
sem Sinne und aus dieser inneren Ein¬
stellung heraus den Sozialismus sehen,
erleben und danach handeln , kann man
gleichbedeutend zur Seite stellen mit
dem, was in dem Begriff Religion ver-
einigt wird . Es ist dies keine Religion
der Formeln , der abstrakten Dilrtate,
der reuenvollen Büßpredigt . Der So¬
zialdemokrat lebt und denkt im gesam¬
ten Schicksal der Erdenbürger .

Der Sozialdemokrat ist also ein vol¬
ler Mensch und zugleich in jeder Phase
seines Lebens ein Kämpfer . Schir.

Berufs -
Kleidung
auch für Cehrlinge
nur direkt vom Hersleller

Kleiderfabrik
Konfektionshaus

Krenenelraße « 9

Winschermann
0 X Qm . » . « .

Karlsruhe . SMutMiHram 94

KOHLEN
KOKS, BRIKETTS

BRENNHOLZ
Telefon Nr 815 , 816 und 817

Kaffee , Tee
Kakao

in grölf 'ei
Auswahl

ste 'S fii&di
und billigst

bei

dM ’.Spanasrttivorm .Ebershergcr & Hees
Detail. Kronenstraße 4K

Kauft in den

Sdeka -
Geschäften

5 % 'Rabatt

ftlt - und Mittelstadt
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Ohne

Ke | nen (J mzU g

MÖBEL-

MARKTPLATZ
Besichtigen Sie meine einzigartige

Ausstellung >s »

„neunes hoiz im Deutschen Heim
"

Me Mche Christ . MissuHG«
(First Churenoi Christ , scientut . xarisruna.BO.
©otueötenfte Sonntag ? 9 ‘/s Uhr doimittag »

Mittwoch 8 Uhr abd» Krieqsstr .84 voitragssaal

Für Raucher Srnann Quer Bord
Em Posten große lOPtennig -

in 1. Qualität offeriere solange Voi
rat reicht das

stiich zu 6 Pia.
f{uetU*eAZopfte^

Tabakfabrikate 17,3

Kirlegestr . 3 « , Ecke Rfippurrer Straße
« corg - Frledrlch -8tr . 2», Ecke Dur

lacher ALtea
KQppnrrer MtraHe 10 . Telefon 5286

(3ür IFIederrerkä ufer Soiulcrrabalf )

qpcrÖc
^ ni

sieb reehtzeitiir einen Platz zu der am
Sonmag zo . flrz . uorm . ii .i5
stattfindenden ein i siigen " ilm- Reise

DorejisjaMiir ^^
zu sichern .

Jugendiicne naner zutril
Gloria
Palast

O H i M vD

Schauburg
Marienstiaße 16 Telefon 6284

Das Pr osramm des grooen
Erfolges

I - Der neue Freikörper -Kulttjrfiim

FUr die neue Wohnung
empfehlen wir die modernen 180

ringlosen „Riloga *'
eoitieran -Girnituren sow .e Holz-Portieren-
om 161ston in allen harben
ferner BarderoDooiston. esrderobastlraer

FiurgordoroDen, scrlrmsiinaer
Ctah I OitDPnna len Größen P11I7 Äntiliol aller Art wie Tücher , Be-
ulCIrLCIlul llemf . u doppelt I UlL Hl Unulsen .Mop .Bohner,Wachs

HAMMER & HELBLING
Kaiserstraße 1 5/57 Fems -precher 4o8/459

Bad . Licliispiele - Konzerltiaus
Od heule je vnils 8 .10 Uhr . Sonntas : 4 un " 8.30 Uhr .. I8* I

ÄSDepaiteFPitz I
Die Fortsi -tzuna des Flöten “ oniert von anssou

Troße 0 beste Fesetzu s Jutrend •ucelsss «*

Socken und
Sport-Strümpfe f

He/ren *Socken
0.50
o.ef

■einheiii Schönheit !
Frohsinn 1 EhegiUcKi
2. Der erste Tonfilm mit

Beorge Bancrost

Da »

5 * von

E n packend . Seema ns -Schausp e
in deutscher Sprache .

Beginn : Werktags um 4 6.15
Und 8 45 Uhr . Sonntags um 3

6. 7 und 9 Uhr- 1826

H

oltcbe
tnu»! wn ?e0 !

*v

£*•«*

Jeden Samstaa

schiachi-resi
Ah 4 30 Uhr •«-

Kahareit Proor
iietk einen Preisen

Baumwolle r.u,Kun,u , 'd\ od' Fl#r
.

m,t.
Flor Burchards Reklamesocke, sehr krlftlg . . . H.»
Flor mit Ktm»t° »ido . i .eo ( .45

Herren «Sportsfrümpfe
Baumwolle 66mu8l,rt ' ,0r K" '=“ "

0 120 i -

(

Reine Wolle 2."

Baumwolle mit um.ehi.g . . . 1 .9®
Reine Wolle mit Umschlag . 2.4C

l

Bülell
_ ^ „ . verk. billie" nhPünhR ' iseltmanoxülll UllhP

Lin itbej l̂cncr Brun
ncn mit Roht . sowi >
ein schönes shlscher -
boot illifi tu berfaul
tRüPburret Straße 98,
aettenbau 11. 8487

AWMÄ -BeMf
Abgabe bon Prbbeflaschen seweilS Tie « »-
und Donnerstag . 14 bi» 16 Uhr, im Stavt -

gartenkeller . — Meldung bei Stadtgarken -
kasstcr Bronner . E
Preislisten und Auskunft bei

SilidiW KMei-BemDlims
(Krankenhaus Telesoit. 1430 - 5433 )

< bamtnini . j ; , .

Färbenlatke rn
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteiltv im Uagsca
Farbenhaus ssCillSCi
UlaldSIr . lS . heimColosseum -

vanz vorzüglich |und preiswert
Christian Riempp

Karlsrune
Weinkellere

felcfon 168 u. ' 09 I

Gcbr , gut erhaltene
Ladenlhrkeu Schnell
wage zu kaufen gejucht
Ang. : ttmil © interer ,
k.' MühIburg , Glümer -
straffe >0, IV. W466

Cbftbäume , Lpalier -
bätttne , Johannis .« u .
Siachetberrdüsche «
«jochstamm . Roscn -
büsche u . Hochstamm,
Sträncher nnv Btau -
tannen zu haben bei
billigen P >eisen , jeweils
Mittwochu Samstag b
12 Uhr ab b . « euerer
am Bahnhof , « lag .
Baumichule, Brnchfal .

Zu Ostern
einen

slegsnt
ges - hmackuoil
am billigsten

uns grünteAuswahl

&dann ^ 1

unUber-
irefllichl

Kei *orstr . i2Sl2P
Unsere

Fenster - Auss ellun ?
sehen - wert I >82

Hosten -Atemnot
Teile jedem Leibenden
gern mit, wie ich mich
non meinem hartnäcki¬
gen Husten teibit befreite
Lucie merling

EICliSl .
xinvenallee 36. park

Konsumverein
iürDuriaGhu.umg.

e. 6. m. v. h.

Während der Osterwoche , vom 19 . bis einschi-
26. März geben wir auf sämtliche 83

Schuhwaren
doppelte
Rflckuerglilungsmarken

Mllgflcdsrl Deckt Euren Bedarf nur im eige¬
nen Geschäft Laden 3, Durlach, Friedrichstr . ii

Der Vorstand
Verkauf nur an Mitglieder !

in

IM

ein gutes
Hier

auch Dich
erfreut 's,
. . . drum
trinke
immer

W ^ xeur !
Junger Glafermeister

übernimmt VUafcr- n
Schreinerarbeiten

jbwie Reparaturen bc
billigster Berechnung

Sowie das Au«- und
Sinvüngen der Bor -
enster pro Stück 50

Ang. unt Nr . 1300 an
den Botkrireund . imx

Eten - n tzerdrep ara -
tnren ! . fachq Ausiühr
bei billigst. Berechnung

H . « raufe , Hafner
t ' ruhe. Wmierstr . 25,11

Molorrab . steuerfret
m >t Licht und So/jt, sehr
gut erhalten , billig zu
oerkauf. Kritz Haufer ,
Walbhornür . 4!>, H 11

Amerllaner Weide « ,
ichöne . etwas berhageli .
oillig zu bertaustn
diörfch , Gartcnstr . 38

Emaillierter

Kohtenherd
ut erh . mit Nicketfch

billig zu berkauien.
Dürr . Wiiheimür 63 H

Ueder ibb gut erhalten«

Maß - Anzüge
Mantel , überz
v. 10 an tn all . Kr . u
Farben , low . Gehrock«,
Smoking - u .Cutaway -
aazüge . Hosen, Joppen ,
neu u gebraucht ^ sowie
Gelegeuhettspost . neu «.

\ A Dualität
Anzüge n . m&ntei

staunend billtfl .
Zühringerstr .SS, .ij

Grotzcr Schneidrrlisch
l .6t >Xl 90m aut maistb
Untergestellmit Boden¬
platte und gr Schubs
u. s. Sattler u Tapettcr
geeign ww Schnetder -
Rähmalchino (Ring -
schifs » und Schneider¬
handwerkezeug billig
zu vct taufen ^ ietn-

ruße IO tII >8 -2

2 -Zimmrr - Wohnung
non tinderlosem Ehe-
baar auf l April zu
mieten gesucht . Angeb
u Rr I8I6 an d Bdlkss

Kinderloses Ehepaar
fuchll -Zimmer - Woh -
nung . Ang. mit Preis
unt .Nr 1813 and Bolksf.

» - Zimmer - Woh¬
nung bon 2 Personen
aus I . Mai oder später
gesucht (Gute Zahler
Angeb. unt . Rr 1814
an den Boltssreund .

Aas dem Lande schöne
2-Ztmmer - Wohnung
mit Zubehör aus 1. Mai
billig zn bermietcn . Zu
erir unter 51483 im
BolkSsreund.

Sitz - und Liegewagen
all ganz neu, billig zu
>erk b .Muget , Schützen -
Iraffe 4 !, H . 11 K.48

Junger Ehepaar m i
l Kind suchtL -Zimmer -
Wohnung (ebri . Bor -
auszahiungs . Adresse zu
erfragen un er L490 im
Bolksireund .

I Nörklinbauk sten,
l Amerikaner Koffer,
lStrei « zither .iSp egel

Bogel .äsige , Uhren,
Bücher, alles ibottbillig
zu berkausen. M . Gnl ,
Brunnenstraste 5.

Hamen » nnv Herren¬
fahrrad . wie neu, i .A
ibottbillig zu berkausen
Weinbrennerstr .14 , i V l

Stadtgarlen-Zahreskarten
frür die Zeit bom I . April 1932 bis 31 . Mürz 1933 werden wieder

.labrcStarien >u foigenben Prellen ausaegeben Hanptkarlen RM . 5 — .
Rentnerkarten RM 2 —. Schüler - und Studenunkarten RM 2.50,
warten für « iuderwSrleriunen laiisgeftcllt auf den Namen der
Tienflherrfcha' t) RM 5 Sorten für Studierende und Schüler werden
aukgegeben auf Vorlage amtlicher Ausweise, für Klein- und Sozial¬
rentner , fowcu sie ein Einkommen bon weniger als RM >50.— monatlich
haben, und für andere Personen , die in öffentlicher Fürsorge nehen,
wwie KrtegSbeschädigle bet anerkannter Sriegsvlenstbeschadigung bon
80 »<<> an , sowie an Krteg'ebeschüdigte mit einer Rente bon 50—80 % ,
soiern sie m Lrwerbsteben dauernd behindert sind , aus Vorlage einer
vefcheintgung des städtischen Fürforgeamle ».

Die Inhaber bon Schuldberjchreibungen de» badtfdjen Vereins
für Geflügelzucht erhalten bis zn bter Hauptlarten aus Borlage der
Schuidbersdircibungen und unter Berücksichtigungder hierfür bcstehen -
oen Vorichrliten . 410

Kinder bon Jahreskarteninhabern können bis zum Alter von
6 Jahren irct eingesührt werden

Bestellungen aus Jahreskarten wollen bei den beiden Einnehmern
am nördlichen und südlichen Eingang , solche auj Grund bon Schulb -
» e ' schreibunaen jedoch nur am lüdllche» Eingang ( beim Hauptdahnhoj >

>0 caebcn werden
Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem Lösungstage .
Karlsruhe , den 12 März 193 :.

Städtisches Gartenamt

Vadlsches
Landestheaker

SamSiag , I » . Mär ?
» 6 2l

Th. - Gem. III S .-Gr
2 . Hülste

und 9ui — 1000

Kakenstem
Bon Schiller

Wallensteins Tod .
Regte : Tr Waag

Mitwirkcnde : Bertram
Ermarth .

Frauendorser , Selling .
Baumbach , Brand ,

Dahlen . Ernst .
Gcmmecke , Herz, Hierl ,

Höder . Ktcnicherj,
Kühne. Luther .

Mehner , P . MMer ,
Prüfer , Schulze,

b b Trenck. Grimm ,
Mateo , Selben

^ Ansang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Preise 8 <0.70—4.20 m ,

Sonntag , 20 . März

« otetnfeiet
Der junge
Goethe
Szenische Leitung

Ulrich bon der Trenck
Musikalische Leitung

Joseph Kettderth
I . Oubertüre zu „Iphi¬

genie in AuUS " bon
Gluck .

i Sathros , Drama bon
Goethe lErstauffüh-
rungi Miiwirkende
Hugo Höcker . Paul
Hier !. Lola Erbig ,
Elisabeth Bertram ,
Frtebrlch Prüler ,
Melanie Ermarth .

3 Ansprache : Se . Mag -
nificen zProiesior Tr
Holl. .Reitor der
Frlderlciana .

4 Oled ĉhte des jungen
Gotthe — Ulrich bon
der Trenck.

5 Jery und Bäteih
Singibiei bon Goethe
— Mustk bon Hein¬
rich Piaff iErstaus-
lührungj Milwir -
tende Lotte Fischbad).
Robert Kiefer, Karl¬
heinz Lölrr , Viktor
Hospach , Hilde Hell¬
muth .
Ansang 11 .15 Uhr
Ende gegen 13 Uhr
Preise 0 50- 1.00

- 42
Abends

* E 20
kh .-Gem. Ut I- I20t

OieuiaiHiire
Bon Wagner .

Dirigent - Krips
Regie : Dr . Waag

Mitwirkende : B atu ,
sianz , EsielSgroth,

Haberlorn .Reich -Dörich
JetberUch Winter,Burk

Motschmann,
E Ribinius . Lohmann,

Schöpflin Strack.
Anfang 18 Uhr
Ende 22 . 15 Uhr -

Preise E (1,00—6.30 M.)

L .Betten
Ul Schlafzim ^Rinderbettea,Polst.Stahlm»tr.,Ch «lsel.aiijeden. Teitz&hlff., KauL fr
KlsenmObelfabrtkSohl (Th .)

Emaillierter

Kohlenherd
gut erh. billig zu betl
Gg -srrlebrich- Srr .6Hol

Unterricht in Violine .
Mandoline . Laute .

Guitarre , daselbst gute
Mandoline zu berkaui

Mayer ,
Siauprechlstr . 30. II

Wer leiht einem Lanbw
gegen aitte Stcherheu
Eintausend Mark ?

Angeb . unter 8 4 . 4 ar
den Volksfreund

Bevor Sie

Möbel
>ausen, besuchen ®k
uns bitte Sie wer¬
ben von unserer
rtcs ' g grosicn « «s-
Wahl i> den enottfl
villtg .Prrtseuu ! er
ut chi lein. 182®

Marl Sbcme & 6i <-
Hetrenstraße 23

jteflcniili d .Reichsb̂

!r

(T)U -

M.ßuHQe * ''
Kinder-Schlüpfer . og

In achönen Farben . Gr. 30 »»»"
Größensteigerung 5 L

Damen Schlüpfer . Cfl
Baumwolle, gute Qualität Gr, 42 -48 tU ”

Damen Schlüpfer lOfl
Kunatseiden -Cröpe . I »» "

Damen -Schlüpfer
Trikot-Charmeuse

Damen -Unterkleid
Tr 'kot -Charmeuse , mit hübsch . Motiv W»-1

Damen - Unterkleid
Kunatselden-Crßpe

Damen - Büstenhalter „ flj
in Stoff, rrlt Hohlsaum , Rückenschi .

'

D ’Strumpfhalt . - Gürt . . äZ
aus gutem Grell, mit 4 Haltern . *

Damen -Strümpfe 190
künstl .Waachsede .felnm weicheQual.

Damen -Strümpfe Ijjj
künstliche Waschseide , plattiert

"*

Damen - Strümpfe
künstliche Waschseide , extre fein , 1 VjlJ
wie Flor plattiert .

Damen -Strümpfe - (}8
echt Sgypt .Mako,Doppelt ohle u.Hochf. •

Baumwoll . Strümpfe . 2fl
1 XI gestrickt , ganz krlft . Qual Gr. t *

Größensteigerung 5 -4

Baumwoll . Strümpfe „ 30
1X1 fein gestrickt 6r . 1

2.20

1X1 fein gestrickt
Größenhtelgerung 8 ^

«819

3e3 . hten Sie bitte unoere 1 « Aueleqen

. AISERSTRASSE 1

Hühneraugen
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Seschichtskalenöe »
IS. Mär »

1782 "Astronom Wilhelm o . Biela . — 1848 Friedrich Wildelm IV.
Proklamation „An meine lieben Berliner " . — 1866 "Josef Pil -
sudski. polnischer Diktator . — 1926 Reichswehr schient Leipziger
Dolksbaus in Trümmer . — 1930 Sevcring sperrt Thüringen die
Polizeigeldcr .

26. Mär ,
1828 "Henrik Ibsen . — 1848 Ludwig I . von Bayern dankt a ».

— 1862 "Sozialist Dr . Adolf Braun . — 1872 "Dänischer Schrift¬
stellerin Karin Michaelis . — 1890 Rücktritt Bismarcks,' Cavrivi
folgt . — 1894 siUngarischer Freiheitskämpfer L . Kossutb . — 1931
-j-Sozialistischer Staatsmann Hermann Müller - Franken . Führer der
SPD .

$ d| ti !fd) luß - LebensmenSe
Die Schultore wurden gestern geschlossen . Es ist Ferienzeit !

Ja , die Ferien um Ostern herum sind eine vielfach bedeutsame
Zeit . Für die Kinder sinds nicht Ferien , wie andere auch . Es
ist der Abschluß , die Krönung eines Schuljahres ,
für manchen Jungen und manches Mädel , der Abschluß der
Schulzeit überhaupt und für so manches Bürschchen und man¬
ches kleine Mädel die Vorankündigung der Schule . Für diese
Erdenbürger gibts wohl zu Ostern einen Ränzel , einen Grif -
felkasten , eine Dafel. Wieviel freudige und auch besorgte Er¬
wartung lebt und wirkt in diesen Tagen in den Kleinen , die
man jetzt so oft verkünden hört : Ich komm zur Schule !

Nicht restlose Freude ist wohl unter allen Jungen und Mä¬
deln , die ein weiteres Schuljahr abgeschlossen haben . War das
Zeugnis gut und heißt es im Zeugnisbuch : Versetzt ! ja ,
dann ist das Jahr eben vorüber , dann gehts mit frischem
Jubel ins neue Schuljahr , das andere und höhere Aufgaben
stellt. Doch dieses „Glück " ist ja nicht jedem hold ? So viele
äußere und innere Umstände haben bei diesem und jenem
Jungen oder Mädel den gewünschten Fortgang so sehr behin¬
dert , daß ein „nicht versetzt" am Abschluß des Schuljahres steht .
Das ist oft so bitter für Kind und Eltern . Aber fort doch mit
allem Trübsinn , frisch voran und kräftig versucht , die Dinge
doch zu meistern !

Im Mittelpunkt stehen aber noch unsere Schulentlas¬
senen ^ Für sie haben sich die Schultore für immer geschlossen ,
für sie hat ein so bedeutsamer Lebensabschnitt geendet. Nun
bricht ein neues Leben an ! Mit tausend Hoffnungen und Er¬
wartungen sind die letzten Schultage angefüllt gewesen ; sie
sind wirksam auch während der letzten Ferientage . Freheit ,
Erwachsensein, so wähnen sie alle , seien jetzt die Zeichen ,unter denen der neue Lebensabschnitt steht . Die so sehr leben¬
dige Sehnsucht nach eigenem Verdienst, nach mehr Freiheit
und Selbständigkeit soll und wird sich nun dem Bewußtsein
der Jungen und Mädel noch erfüllen . Es wird , es muß Ent -
täuschungeen geben , denn das Leben ist hart , allzu hart und
tritt unerbittlich gerade an das Arbeiterkind heran . Beson¬
ders hoffnungszerstörend muß bei vielen die bittere Tatsache
wirken , daß keine L e h r st e l l e für sie frei ist , ja überhaupt
es sich unmöglich erwies , Arbeit irgendwelcher Art zu erhalten .
Der Fluch des kapitalistischen Wirtschaftssystems lastet also
auch schon auf diesen jungen Menschen .

Schulentlassung das ist Lebenswende . Sie soll und muß
Wende zu einem Leben sein, das nicht im Stumpfsinn endet,
sondern das , freudig bejaht , in die Reihen aller Männer
und Frauen führt , die für eine sittlichere und gesundere Welt¬
ordnung streiten , als es die heutige ist.

Lestgenommener Hanülalchenräuber
Am Freitag vormittag wurde der Berkedrsposten am Moninger

von einem Radfahrer darauf aufmerksam gemacht , das, sich auf einem
Strahenbahnwagen der Linie 1 , der sich soeben in Richtung Mübl -
burg in Bewegung setzte , ein Dieb befinde. Während der Beamte
di« Elektrische znm Halten veranlagte , versuchte der mutmahliche
Dieb den Wagen zu verlasien. Der Beamte nahm ihn jedoch fest.
Die körperliche Durchsuchung ergab , das, der Festgenommene eine
Da menbaudtasche mit 1 300 Mark Inhalt unter
seine « Mantel versteckt trug , die er der Ehefrau eines
Rechtsanwalts auf einem Spaziergang im Botanischen Garten ent¬
rissen hatte . Auf die Hilferufe der Frau batte der schon genannte
Radfahrer die Verfolgung des flüchtigen Täters ausgenommen und
eben gesehen , wie der Täter am Moninger auf die in der Anfahrt
begriffrne Elektrisch « aufgesprungen war .

Der Täter ist ein lediger 24 Jahre alter Beamtenanwärter , den
angeblich Eeldschwierigkeiten zu der Tat veranlaht haben wollen.

Httter -Schmierttnken verschonen selbst
stüSttsche Anlagen nicht

Man schreibt uns : Vor einigen Tagen wurde die Stadtgarten -
maurr am Tiergartenwcg mit weithin sichtbarer Schrift „Wählt
Hitler " verunziert . Verschiedene Pasiante » haben sich darüber aus-
gcregt und ihrer Verwunderung Ausdruck gegeben, dag das Gar¬
tenamt die Schrift nicht iofort beseitigen lieb . Es ist auch unsere
Ansicht , dah an städtischen Gebäuden etwas Derartiges nicht gedul¬
det werden sollte . Nun wurde in Erfahrung gebracht, dab der
Beamte , der die Reinigung des Sallenwäldchens und angren¬
zenden Anlagen zur Beaufsichtigung bat , selbst eingeschriebenes

Kleinsiedlung angenommen
Oer Lürgerausschufi stimmt Ser StaStranSstedlung bei Srünminkel zu - vorerst

etwa wo SieSlungsstäuser - Oie SoziatSemobratie erreichte Verbesserungen
Kaum hatte Stadtv . Martin sein Geschwätz beendet , erhobKarlsruhe , 18 . März 1932.

Der Bürgcrausschuh trat beute nach längerer Pause wieder zu
einer Beratung zusammen. Die Sitzung fand bei weitem nicht das' Interesse der Oefsentlichkeit wie die vorhergehenden , denn die
Galerie war schwach beseht . Die erste Vorlage betraf die Ernennung
eines Gemeinderichtcrs und seines Stellvertreters . Die Vorlage , die
den beim Grundbuchamt beschäftigten Asiessor Dr . G a b e r als Ee-
meinderichter und als dessen Stellvertreter Regierungsasiesior Dr .
S e i t e r i ch versieht, wurde einstimmig gutgeheihen. Ebenfalls
zwei Vorlagen , die den Verkauf zweier Grundstücke betreffen.

Eine gröbere Debatte entfachte die Vorlage

VorstüStifche Sleinstedlung
also die in unserer Zeitung schon ausführlich besprochene Kleinsied¬
lung bei Erünwinkel im Rahmen der sogenannten Stadtrandsied¬
lungen . Die sozialdemokratische Fraktion bat in verschiedenen An¬
trägen an den Stadtrat , die von demselben auch akzeptiert wurden ,
Besserungen beantragt , die Anträge lauten :

Die Sozialdemokratische Bürgerausschuhfraktion in Karlsruhe
nahm in einer Sitzung zu der geplanten Stadtrandsiedlung Stellung
und ist zu dem Ergebnis gekommen , dah nach der bisherigen Pla¬
nung feststebt . dah die Siedlungshäuser Wohnstätten primitivster
Art werden sollen . Es ist der Wille des Reichskommisiars Dr .
Saaben , dah kinderreiche Familien angefiedelt werden sollen . Zu
diesem Zweck ist der Wobnraum der geplante » Sied¬
lungshäuser ungenügend . Dazu kommt , dah unter Be¬
rücksichtigung der zu verwendeden Baustoffe, wie z. B . di « Zwi¬
schenwände aus Lehm , die Siedlungshäuser in ganz kurzer
Zeit Heimstätte für Ungeziefer sein werden.

Trotzdem stimmt die Sozialdemokratisch« Bürgerausschuhfraktion
der Erstellung der Musterhäuschen und später dem Bau der Sied¬
lung zu und beantragt , dah

1 . für alle handwerksmähig zu erstellenden Bauteile . Baufach¬
arbeiter verwendet werden

2 . Den Siedlern , die handwerksmähige Arbeiten Herstellen , wie
Maurer , Gipser , Zementcure , Zimmerer , Maler , Schreiner . An¬
schläger . Blechner und Glaser , ist der tarifliche Facharbeiterlohn bei
Berechnung des erarbeiteten Betrages zugrunde zu legen.

3. Sind Bau -Facharbeiter nicht als Siedler oder nur in unge¬
nügender Zahl vorhanden , dann find solche vom Träger »uzuzieben
und mit dem Facharbeiterlohn (Tariflohn ) zu vergüten .

4 . Wenn seststebt , dah sich Baufirmen finden , dir gewillt find , die
Erstellung der Siedlungshäuser z« übernehmen , ohne die vom
Reichskommissar festgesetzten Mittel zu überschreiten, so find die
Arbeiten an solche Firmen zu vergeben.

5. Jede « Siedlungshaus ist mit einem Keller ,n versehen.
Außerdem verlangt die Sozialdemokratie in einem weiteren An¬

trag ! dah der Pachtvreis des zuzupachtenden Geländes für die Sied¬
lungen von 3 RM . auf 1 RM . pro Ar und Jabr herabgesetzt wird.
Bei einem Pachtvreis von 3 RM . wäre die Rentabilität auher-
ordentlich in Frage gestellt. Der Preis von 1 RM . würde den
Derbältnisien entsprechen und gilt als ortsüblich .

Bürgermeister Schneider erklärte , dah im Sinne des Antrags
verfahren werde.

Nun meldete sich der Nazistadtverordnete Martin aus Bulach
zu Wort , um . wie er vorgab , im Auftrag des Stadtverordnetenvor¬
standes zu sprechen . Er gab jedoch hauptsächlich seiner Nazimeinung
Ausdruck und zwar in einer Art . dah er nicht nur sich, sondern auch
seine ganze Fraktion gründlich blamierte . Darin ist ja Martin der
reinste Virtuose , einfach konkurrenzlos. So sagte er in seiner seich¬
ten Geschwätzigkeit , dah die Baracken bei Erünwinkel das einzige
Ueberbleibsel der Revolution sei . Dah er mit diesem Blödsinn der
Lächerlichkeit bereits des ganzen Hauses verfiel , gereicht dem Bür¬
gerausschuh zur Ehre . . Seiner Freundlichkeit den Landbewohnern
gegenüber gab der Redner dadurch Ausdruck, dah er verlangte , dah
nicht die „E g g e n st e i n e r" bei den Bauten beschäftigt werden.
In Eggenstein und überhaupt auf dem Lande wird man sich diese
Aeuherung besonders merken müsien.

schon Stadtv . Wild (Ztr .) und teilte mit , dah die Ausführung
Martins selbstverständlich nicht die Meinung des Stadtverordnete "
Vorstandes sind . Und Bürgermeister Schneider stellte unter
baftem Gelächter des Hauses fest, dah Stadtv . Martin im Stg
verordnetenvorstand lebhaft dem Fachwerkbau »»gestimmt
den er soeben stark kritisiert habe. Im Uebrigen sei niemand g
gezwungen, in Fachwerk zu bauen , wer aber in Stein ba»"
wolle, müsse dementsprechend mehr bezahlen.

Der Zentrumsstadtverordnete Hebinger begrübte die Vorig
schon aus ethischen Gründen , trotzdem die Bauart eine recht vriA
tive sei ! Immerhin sei das Wohnen in diesen Häusern noch bes^
als in Wohnungen von Hinterhäusern . Gewiß bringe der Bau dig
Wohnungen keine dauernde Arbeit , aber ein Teil des Lebenunm
Halts könne doch auf eigener Scholle errungen werden . Bezug «'"
der Wohnungsgröbe und sonstigen fehlenden Einrichtungen habe
Zentrumsfraktion grobe Bedenken. Redner machte geltend , dab b«-
her in punkto Straßenbau etwas des Guten zu viel getan wu «̂

Gegen den Lehmbau batte er nichts einzuwenden . ,
Stadtrat Stäbe ! von den Nationalsozialisten glaubte sich g

Witz leisten zu können, dah man in Siedlungsfragen von den Ng
'

etwas gelernt habe. Nun wird bekanntlich schon seit Jahrzehnt
praktische Siedlungsvolitik .getrieben , schon bevor die Nazis « K
den sind . Herr Stäbe ! bat scheints während dieser Zeit noch n '"-
bewuht gelebt, sondern ging mit verschlossenen Augen du""
die Welt . Im übrigen stimmte er sowie seine Fraktion der Doilg
zu . trotzdem diese Art Siedlungsvolitik doch eine Schöpfung ^,
heutigen Systems ist, das die Nazi als Todfeinde bekämpfen *
schlecht muh also dieses verfluchte System nicht arbeiten .

Für die Sozialdemokratie sprach Een . Stadtv . Heller . Er
klärte , dab die Sozialdemokratie noch stets für die Siedlungsvolg
eingetreten sei . Die Vorlage entspreche jedoch nicht den sozialde ^
kratischen Forderungen , aber infolge der Notzeit und der Arbe>«-
losigkeit bewillige sie die Vorlage . Auch die Berechnungsart
Bauten , die zugunsten des Siedlers sprechen , lasse die ZustimrE ,
erleichtern . Die Sozialdemokratie nehme die Vorlage troh gr »A
Bedenken an . Sie hoffe , dab in hygienischer Hinsicht die Siedl «««"
noch verbesiert werde.

Die Kommunisten schickten den Stadtv . H e i n z m a n n als ^
ner vor . Er fand an der Siedlung keinen Gefallen , trotzdem

"

KPD .-Stadtrat Bauer im Stadtiat für die Vorlage gestimmt l>"
Bei einer Blamage kann man es nicht lassen , es müsien

destcns zwei sein . So dachte Herr Martin von den Nazis .
meldete sich noch einmal zum Wort und wollte retten , was zu reu .
ist. Aber umsonst ! Er meinte noch, dah es bester gewesen was:
Siedlungen zu bauen als das Kolpinghaus Damit fand er b"
Zentrum gebührende Antwort .

Energisch für die Vorlage trat Stadtrot Lang (D .Natl .) un «'
Widerspruch der KPD . ein . ,

Stadtv . Hebinger vom Zentrum polemisierte noch g'A
Stadtv . Martin und bezeichnet « es als eine Schande, dah y
Wort Kolving mit dem Wort Revolution in Zusammenhang >
bracht werde. ,,

Von der Wirtschaftspartei trat noch Stadtv . Haslinger j ?
die Vorlage ein , trotzdem sie ihm nicht gerade „hold" ist . NaÄ^ ,
er kund und zu wisien tat , dah er vom Lande stamme, forderte
aber gleich darauf , dah die Söhne und Töchter auf dem La"?
auch dort bleiben sollen. Er selbst jedoch fühlt sich als ein auf
n - _ _ t. _ . .. _ t :: .. .. .. .. y . .. Ci . wi s. . .. i.f: .r. „iö‘o>a>Lande geborener Erdenbürger in der Stadt auherordentlich
insbesondere als mehrfacher Hausbesitzer. j

Gegen den Vorredner nohm Een . Stadtv . Höhn Stellung %
betonte des weiteren , dah die Sozialdemokratie auf ibre SiedluE
Politik stolz sein könne . Er warnte sodann vor Illusionen verl ^
denster Art , die die Randsiedlung erwecken könnte. Das Wirtslb' «
Problem werde durch die Siedlung nicht gelöst . ,,

Die Abstimmung ergab Annahme der Vorlage gegen die Stimw
der KPD .

Mitglied bei den Nazis ist und als Gruppenführer am Samstag
abend die Versammlung im kleinen Fefthallesaal präsidierte .

Seine politische Ueberzeugung wollen wir ihm nicht rauben , aber
da sein Wunsch , dah vom nächsten Dienstag ab ein anderer Wind
webt , nicht in Erfüllung gegangen ist. er sich dazu entschlieben
möchte , die Schrift entfernen zu lasten. Von wegen dem „anderen
Wind weben" möchten wir bemerken, dah der Gegenwind bald zum
Sturm erwächst und so mancher Nazibeamte noch daran denken
wird .

Zettelankleber vor dem Schnellrichter
fm . Weil sie in der Nacht zum Wahltag Handzettel der NSDAP ,

in verschiedenen Stadtteilen an die Häuser geklebt hatten , wurden
gestern dem Schnellrichter vorgefübrt der 43 Jahre alte Baumeister
Eugen I ösel . der 21 Jahre alte Gärtner Kurt Henninger .
der 46 Jahre alte Ingenieur Anton Schneider , der 45 Jabre
alte Reichsbabnassistent Friedrich Thomas , sämtliche
aus Karlsruhe und der 27 Jahre alte Schlosser Wilhelm Karcher
aus Durlach . Letzterer batte in Durlach in der Schillerstrahe Klebe¬
marken mit der Aufschrift „Erohdeutschland erwache !" angebrachl.
Schneider und öenninger batten im Stadtteil Beiertheim ein nicht
genehmigtes Plakat „Wählt Hitler " ausgehängt . Das Gericht ver¬
urteilte wegen Vergebens gegen 8 11 der Notverordnung des Reichs¬
präsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom 28.
März Jösel und Karcher zu je 14 Tagen Gefängnis , Henninger und

Schneider zu 20 Mark Geldstrafe . Der Angeklagte Thomas ®ut
)(|

mangels Beweises freigesprochen. Die beschlagnahmten Kleber' '
>nd das Plakat wurden eingezogen.

Neue Vurchard-Male am Werderplok
s <v>i«

Das Gesicht des Werdervlatzes hat sich verändert. Im *'£,(<. . . Die « j,Werdervlatz 47 ist ein grober Umbau vollendet worden.
sade , früher von Dicken Sandsteinvfosten unterbrochen , ist frei
fangen und eine grohzügige Schaufensteranlage mit freistebe ^ z
Vitrinen weist in das rückwärts gelegte neue Lokal der
Paul Burchard . Die Arbeiten wurden in recht kurzem ^raum vollendet , trotzdem es sehr viel Arbeit gab und die Kälte
weilig die Fortführung des Baues unmöglich machte . Jetzt
Lokal geschaffen worden , das sich in jeder Beziehung sehen
kann. Zum Umbau und Einrichten wurden fast ausichlieblich “ fftuilll . \ »UIU 44.IUVUU UI1V WUUlUjlHl tUUtV &U UUSMUJi i t D*
men der Südstadt berangezogen und jede einzelne bat ihre Au «««
aufs Beste gelöst . hll |H'

Die Warenangebote sind im Lokal übersichtlich aufgelegt um
fasten dieselben Artikel wie im Hauptgeschäft auf der Kaiser«! ' "

^
mrfftn +Ttrii rtrfthtrer 9Tu« mnfiT oc fionfö Äfihftrrh + ItX00L .itBei wesentlich gröberer Auswahl ist es beute der Südstadt niou'^ l

dort alles Gewünschte zu bekommen; ob dag nun Wäsche ^,
Strümpfe , Trikotagen oder Handarbeiten sei , für jeden Wunlck '

#j,
jeden Geldbeutel — insbesondere für das Letztere — ist
Es ist ja bekannt , dah man bei Burchard billig kauft . Die £ ^
Burchard lädt jedermann zu einem ganz zwanglosen Besuw
neuen Geschäftes ein .

Jityk fü &ig (%4äd’4e&a£kH,! Der wichtigste Kchutz kür Deine Frau und
Deine Mnder iü Deine Lebensderü'

cherungs . Deiner Mmilie biü Du
es schuldig, den Achutz auch fetzt und grade fetzt in Ltrakt zu echalten.
^ dAmmdk ÄH s
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Nazifrechtzeit
Ein Bewohner des Mendelsfobnvlatzes schreibt uns : Wer

beute in unmittelbarer Nabe einer Polizeiwache wobnt . kann als
objektiver Beobachter allerlei leben und hören , speziell auch zur
Nachtzeit. Man gewöhnt sich mit der Zeit auch an unruhige Nächte,
lvenn cs aber einmal »u laut aui der Stratze wird , gebt man doch
ans Fenster , um zu wissen , was los ist. So wurde Schreiber dieses
in der Nacht zum Freitag , morgens 3 Ubr . aus dem Schlafe ge¬
rüttelt . Ich begebe mich ans Fenster und sehe aus dem Mendels ,
solmvlatz einen Menschen , der wie ein Besessener berumtanzte und
ausrief : „Die Saubande , wenn Hitler ans Ruder kommt , habt ihr
nichts zu lachen . Wenn ich meinen Browning bei mir hätte , hätte
ich mir einen herausgcbolt ." Gemeint muh er damit die Polizei¬
wache haben . Währenddem kommt ein Passant über den Platz , der
gleich wie folgt angefvrochen wird : ..Das ist ganz wurscht . der
Nationalsozialismus oder Kommunismus wird schon aufräumen
mit denen da" — auf die Polizeiwache deutend . „Ich Hab schon
viel mitgemacht, leben Sie . hier habe ich einen Strafzettel von
2 M. der noch nicht bezahlt ist." Der Angeredete schweigt und lähr
sich an der Laterne den Strafzettel zeigen . Inzwischen erscheint ein
Polizeibeamter und fordert beide aus, den Platz . zu verlassen.
Dumme Bemerkungen des Nazirowdys werden würdig beantwortet ,
so dah der „rauhe Kämpfer " des Dritten Reiches es vorzog, sich zu
verziehen.

So führen sich die Vorkämpfer eines . .besieren" Reiches auf . Das
Rowdytum wird scheints im Dritten Reich noch besonders belohnt .

ERWEG
Am gestrigen Freitag wurde das erste grohe Karlsruher Ein¬

heitspreisgeschäft unter der Firma Erwege -Einbeitsoreis -
E .m .b .S . im früheren Gebäude der Süddeutschen Diskontogesell-

lchaft A .-E . , gegenüber der Hauptpost eröffnet . Die Preislagen der
Firma sind mit 10 Pfg ., 25 Pfg ., 50 Pfg . , 75 Pfg . und 1 M so ge¬
stellt, dah jeder Einzelne in diesem Geschäft kaufen kann. Hinzu
kommt die geschmackvolle und übersichtliche Einrichtung der einzel¬
nen Abteilungen , wobei besonders zu bemerken ist , dah die Lebens¬
mittel - und Konfitürenabteilung sich vollkommen in weihem Mar¬
mor zeigen . Die Leistungsfähigkeit dieser Firma dürste nicht so
leicht zu übertresfen sein .

Es muh besonders betont werden , dah die Vauarbeiten , deren
Oberleitung Herr Architekt Dr . Richard Fuchs , Karlsruhe , batte ,
ausichliehlich von Karlsruher Handwerkern ausgeführt wurden . Be¬
teiligt waren ' Maurerarbeiten Vaugeschäft Wilhelm Stöber ; Stein »
hauerarbeiten Konrad Gössel ; Givierarbeiten Friedrich Ratzel ;
Inneneinrichtung und Schaufenster Markstabler und Barth ; Schrei¬
nerarbeiten : Eebr . Kolb , Karl Martin ; Tüncher- und Anstreicher-
arbeiten Gustav Adolf Heil . Behnke und Aschache . Karl und Adolf
Adam ; Installation Grund und Oebmichen, Leo Kahn ; Heizung
Käusfer u . Co. ; Schlosserei G. Eroke ; Markisenanlage G . Rottacker
A .G. , Stuttgart ; Beleuchtungstransvarent E . Schnevf; Metallbuch¬
staben A . Eisele und L. Sieger , Leuchtreklame.

Bald nach Eröffnung setzte ein massenhafter Käuferbesuch ein ,
der bi» Eeschästsschlub anhielt . ^

Schiilerwerbeschwimmfest des Wasiersvortvereins Karlsruhe r . B .
In diesen Tagen der Osterzeit verlassen ein groher Teil der Schü-
lcr der Volksschule die Schule um ins öffentliche Leben zu treten .
Die Vereine des Arbeiterturn und Svortbundes Deutschland neb-

v_ men sich gerne der nun aus der Schule Entlassenen an , um sie für
" das weitere Leben auszubilden als brauchbare Volksgenossen. Der

Wasieriportverein Karlsruhe will unsere Jugend zu fertigen
Schwimmern ausbilden , auch als Svortichwimmer zum friedlichen
Wettkampfe , und nicht zuletzt als brauchbare Kämpfer gegen den

„nasse» Tod", also Sport und Retter zugleich . Um der aus der
Schule kommenden Jugend das Wesen des Schwimmsportes augen¬
fällig zu zeigen , veranstaltet der Wasieriportverein Karlsruhe am
kommenden Dienstag abend 20 Ubr im städtischen Vierordt -
bad ein Iugendschwimmfest. An alle Arbeitereltern richten wir die
Bitte , ihre Kinder und Jugend zu dieser Veranstaltung zu
schicken . Auch die Eltern und Parteigenossen sind freundlichst ein¬
geladen.

( :) Jugendweihe der Freidenker . Wir weisen noch einmal auf die
morgen . Sonntag , den 20 . März , vormittags 10 Uhr, in den „Bier
Jahreszeiten " , Hebelstrahe, ftattfindenden Jugendweihe des Deut¬
schen Freidenkerverbandes . Ortsgruppe Karlsruhe , hin , zu der die
sozialistisch gesinnte Arbeiterschaft freundlichst eingeladen ist.

'Die 3laii§el £&ucAtet:
Ecke Kaiser - und Waldftrahe entstand am Freitag abend gegen

10 Ubr eine Schlägerei zwischen einigen Nationalsozialisten und
politischen Gegnern , die «ine gröhere Menschenansammlung zur
Folge batte . Die Polizei zerstreute die Anwesende« und brachte
zwei Personen , die noch beim Raufen angetroffen worden waren ,
nach der Wache . Die Ermittlungen find noch nicht abgeschlossen.

Gegen 11 Uhr abends wurde die Polizei in der Kaiserstrahe dar¬
auf aufmerksam gemacht , dah in der Hans - Thoma - Strahe
soeben ein Passant von einem Trnpp von Nationalsozialisten mih-
handelt worden sei. Zwei Beamte begaben stch im Laufschritt nach
dem Tatort . Bon Ferne sahen fi« einige Personen , vermutlich die
Täter , eilend« in den Zirkel verschwinden. Die sofort ausgenom¬
men« Berfolgung blieb jedoch erfolglos . Der Geschlagene , der bis
jetzt der Polizei nicht bekannt ist, wird ersucht , stch auf der nächsten
Polizeiwache zwecks Feststellung des Tatbestandes zu melden.

Um 12 Ubr nachts machte ein 20 Jahre alter Kaufmann auf der
Wache Karl -Friedrich-Strahe die Anzeige, dah er kur, zuvor am
Ettlinger Tor von einem Trupp von Nationalsozialisten
umringt und bedroht worden sei. Eine Radsahrstreife der Poli¬
zei, die sofort nach dem Tatort entsandt wurde, konnte niemand
mehr antrekfen.

Um weitere Zwischenfälle zu verhüten , wurde der polizeiliche
Streifendienst in der Mittelstadt über die Polizeistunde hinaus
verstärkt und wird auch weiterhin verstärkt werden.

Diebstahl
Auf der städtischen Baustelle im Grohgrund (bei Darlanden )

waren in letzter Zeit wiederholt Diebstähle zu verzeichnen . So
wurden gestern ein Schubkarren und Bretter im Wert von etwa
20 Mark entwendet.

vorläufige Wettervorhersage
-er vavilttien Lan-eswetterwarte

Ueber dem west- und mitteleuropäischen Festlande ist der Luft¬
druck seit gestern so kräftig gestiegen , dah die Aussicht auf Nieder¬
schläge. die in Verbindung mit der Mittelmeerzyklone gestern noch
gegeben war , bis auf weiteres wieder beseitigt ist . In Frankreich
und Deutschland bat durchgreifende Aufheiterung eingesetzt . Sie
wird auch morgen noch anhalten .

Wetteraussichten für Sonntag , den 20 . März 1932 : Heiter , trocken
und scharf« Nachtfröste, um Mittag mild .

Wafierfianö -es «Heins
Basel Plus 31 ; Waldsbut 216 , gef . 28 ; Schusterinsel Plus 86 ;

Kehl 226 . gest. 48 ; Marau 386, gest. 41 ; Mannheim 220 , gest. 19 ;
Caub 137, gest. 9 Zentimeter .

Schweres äutounglüdt in Bruchsal
Ein Toter, ein Schwerverletzter

Bruchsal , IS . März. Gestern abend kurz nach 8 Uhr
fuhr der Kraftwagenbesitzer Willy Frank aus Brette» mit
feinem Personenauto durch die Stadt in Richtung Heidels¬
heim . Zn der Württemberger Straße fuhr er zwei auf der
rechten Seite stehende Passanten, den 18jährigen Landwirt
Valentin Vogel von hier und dessen Schwager , den verhei-
ratteten Schlosser Wilhelm G a n t n e r aus Heidelsheim, von
hinten an. Vogel wurde zur Seite geschleudert und blieb mit
schweren Verletzungen liegen. Gantner trug schwereVerletzun¬
gen davon . Vogel starb auf dem Transport ins Krankenhaus ,
während Gantner sich dort noch in Lebensgefahrbefindet. Die
Schuld trägt der fahrlässige Autofahrer Willy Frank .

Schneebericht
Ruhestein : Heiter , Minus 6 Grad , 60 Zentimeter Schneehöhe,

Firnschnee. Schi mähig . Rodel gut .
Hornisgrinde : Heiter , Minus 5 Grad , 45 Zentimeter Schneehöhe,

Firnschnee, Schi gut .
Hundseck . Heiter . Minus 4 Grad , 45 Zentimeter Schneehöhe,

Firnschnee. Schi gut.
Unterstmatt : Heiter , Minus 5 Grad , 50 Zentimeter Schneehöhe,

Firnschnee, Schi gut.
Herrenwie »; Heiter . Minus 4 Grad , 40 Zentimeter Schneehöhe,

verharrscht, Schi gut .
Bühler - Höbe -Plättig : Heiter . Minus 4 Grad . 20 Zentimeter

Schneehöbe, verharrscht. Schi und Rodel mähig . Eisbahn gut .
Kaltenbronn -Hohloh: Heiter , Minus 10 Grad , 30 Zentimeter

Schneehöhe, verharrscht, Schi und Rodel gut.

ASdhaHft * nied ab tio*
W ., Darlande «. In der Volksfreundnummer vom 8 . März haben

wir bereits mitgeteilt , dab Sie sich an den Parteivorsitzenden Een .
Hammer , Sattler in Oetigheim , wenden mögen.

Veranttaltungev
Samstag , den 19. Mürz 1932 :

Badisches Landestheater : WallensteinS Tod . 20 Ukr.
Colosseum-Theater ; Der Htar . 20 Uhr.
Badtsche Lichtspiele : Der alt « Fritz . (Otto Gebühr ) . 20 .30 Uhr.
Gloria -Palast : Zwei glückliche Herzen. Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Mein« Frau , di« Hochstaplertn. Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Ben Hur . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Stürm « der Leidenschaft. DaS Gold der Nordens .

Wochenschau . Mickt -MauS .
Schauburg : Lachendes Leben. Mann über Bord .
Hammer u . Helbling : Küchenwunder. Vorführung von 3— 6 Uhr.
Weinbaus Just : Schlachtsest und ab 16 .30 Uhr ': Kabarett -Programm .

Sonntag , den 20. Mürz 1932 :
Badisches Landestheater : Der tunge Goethe. 11 .15 Uhr . Die Walküre.

18 Uhr.
Colosseum: Der HiaS. 20 Uhr . 15 .30 Uhr .
Badische Lichtspiele : Der alte Fritz . 16 und 20,30 Uhr .
Gloria -Palaft : Durchs bayerische Hochland. Morgenfeier 11 .15 Uhr .
Gloria -Palast : Zwei glückliche Herzen. Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele: Meine Frau , dl« Hochstaplertn. Beiprogramm .
Palast -Ltchtspiele : Ben Hur . Beiprogramm .
Residenz-Ltchtspiele : Stürme der Leidenschaft. Da » Gold des Norden»

Mickt-MauS . Wochenschau .
Schauburg : Lachendes Leben. Mann über Bord .
BollShauS : StlmmungSkapell « Schwab.

zur
rechten zell

Wirklich eleganter Sport -
jnantel aus moiern . engl .
?to' »en, trenz getlltiert,ln 'unendlichen Damen-
gföUen, tro <z des billlaen
Preises nur prima Stoffeu- la Verarbeitung. tiN .

Ebenso preiswert wie neben¬
stehendes Beispiel bringen wir

eine liesengroQe Auswahl in

Kleider
Mäntel
Kostüme
Blusen

Nie konnten Sie günstiger kau¬
ten . es ist schon so

der Weg zu uns
ist der Wegzum

Vorteil.

NMRi
Werderplatz

Kaisetstr . 95 — Mühlburg
18 . 4

und
kaufen sie ln grofier Amman!
Schulranzen

Schulmappen
musikmappun

Aktenmappen
Damaniascher

Ledarkoffan
und sämtliche Lederwzren

Eigene WerkstStte

Car. MMsolmixifp ^ x"
• orn . B. Mottar

KlIMTStr . 10S. zwischen Adler- n. Kronenstr., Tel . 2618

Praktische Festgeschenke

Elegante , moderne

teilig , in reizender
Ausmachung 1837

US Rlird.
Bon einer Waggon -
ladung erstklassiger ,

westfalischer Küchen ist
geblieben,eine übrig

die wir Ihnen , da ek
die letzte ist, zu dem
unglaublich niedrigen
BreiS von 115 .* an¬
bieten. — DaS Büsett
hat Einlagen auS ech¬
tem Zebrano u. Sirsch-
daum , welche dem Bü¬
fett ein entzückende »
Aussehen verleihen .

Innen ist daS Büfett
ganz auSgelegt. eine

Schublade ist für Be¬
steck eingerichtet, die

Scheiben sind geschlif¬
fen, mit schönen Gar¬

dinen bespannt , die
Türen de» UntcrsatzeS
haben zierl Schnitze¬

reien . Ferner gehört zu
dieser Küche 1 Putz¬
schrank, 1 Tisch mit

Linoleum, 2 Stühle . 1
Hocker. — DaS ist Me
richtige Gelegenheit z
Linkaus einer modern .

Wohnküche für die
neue Wohnung . In

solchen Fällen nehmen
wir gerne Ihre alt «

iküche in Zahlung und
können Sie den Rest

noch in Raten zahlen
Wer zeigt Ihnen grö-
ßere» Entgegenkommen
al» da»

Möbelhaus

Mm Kahn
Waldstratze 22

(neben Lolosieum)

c >

Empfehle zu Cslevn
nützliche Geschenke wie :

Alpaka 'Silber - Bestecke , aller Art EBbesteeke ,
Dessertbestecke , Knchenbestecke , Tranehler -
bestecke , Taschenmesser , Soheren , Manlkttre -
u. Toilettenkasten , Rasiermesser , Rasierklingen
sowie ganze Raslergarnttnren

Karl Hummel
Stahlwaren-Spezialgeschäft , Werderstr. 13, Tel. 1547

TOfef
Aber selbst-

verständlich
Kostenlos kann
Jeder Abonnent
Im Monat ein¬
mal eine kleine
Anzeige bringen

Keller- und SpeicherLram
sowie klltpapier kaust Feuerstein . Fasauen -
straste 26 . Telefon 3481 . 1470

Gebrauchte mobei
lgutel aller « rt werden augekaust

und verkauft • isn

SCHiPPITiann,fflarhgrafe(tstP. 43I

Gebrauchter

Schreibtisch
m kaufe » gesucht.
Barzahlung . Glümer -
ftratze 10, IV l.

I fflutreb _
mautel» Kostüm und
» leib ca. Gr. 40, sowie
1 Mantel Gr . 44 billig
zu verkauf, « dr . unter
lV482i . Bolwfr . , . rrsr .

ZinnOsterputz
■ Pfund prima BMmnrwicns . ft 41 c

weiß oder gelb . Mk. U.H5J
2 Pfund prima Bohnnruiaclta . fl nn

weiß oder treib . . . Mk . V .U1S
i Pfund BodentMza . u 7 «

treib—rot—rotbraun . Mk. • ■Ml
z Ptd .-Dosa FuBbodanlacMsrbe . j jq

Mk. 0 .60
0 . 50

diverse Töne
1 Liter Parkettenizoi

wasserhell .
1 Ufer Bodendl

hell staubbindend
3 Seneuertficiiar

Mk .

Markenware . Mk. 0 .05
1 Parketfndi fl BE

prlma-prima, 60/80om . Mk. II ,Dw
1 Pfund prima hellgelbe reine fl 4G

Schmierseife . Mk. U, £ 9. Mk. '

per Stück anla NoHos-FußmaiMn (l kr
von Mk. U. UÜ

statiispunna -nanhait
keine Verletzung der Hand mehr

Stanimatratze fl fle
mit Halter . Mk . U .UU

HauT tiaifntnsei . Lacke , Farben , lirstr e
Li Im. Oe .e etc . allerbilligst i8f >

Lietsrung trat Haus Facitmlnniseas Bsfllsimng !

HeinrichUleberien
Karlsruhe, uiaidstrafie 77

Lache-, Farben - , Bohnerwachs- speziaiuaacMit
zwischen Sofien - und Amali -nstraüe

Plflhotfl in künstlerischer Ausführung fertigten
1 IWIdilf Ferlaflgdrnckereifelksfreundfi.u .k.H. UrK

2 große Pol. Bettstellen
und weihe Kinderbett
ftelle «Holz) mit Matr
u derk. — Rübvurr ,- -'enwea 25. » 47s-

Radio
Einige Gelegenheiten erster
Marken- Apparate äußerst
ms billig bei

W. Augenstein
QartanslraBe 97 Talafpn 121t
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Versand nach auswärts !

Großer

L-r 'M .iiiii lEluaB

i.i >ii*

jMklhjl

3Ceccen=Artikel
Selbstbinder reine Seide , || _
geschmackvolle Neuheiten ...

1 .90 1 .4S
Herren-Touringhemden Ä __
mit festem Kragen u .Krawattey K *1
Sportmust . .schOne Färb. 3.4B « iwll

Herren-Oberhemden »->- _ _ _
Popeline , durch», gemustert, F> QR
feinfäd . Bielefelder Qualität "WifcW

Herren- HDte woran*
Flach « und Rollrand , mod . Oll
FrOhjahrs -Neuheiten 3 .75 4ivV

Herren -sportmützen qr
flotte Formenu. Muster 1.46 WB

cHandschuhe
$

oamen -Handschuhe
Leder -Imit ., Schlupftonn, mit
hübscher Stulpe .
Damen-Handschuhe
Schlupflorm , flott verarbeitet
Damen-Handschuhe
Kunstseid . Charmeuse mit 2
Dr.-Kn . od. mit Fant.-Stulpen
Damen-Handschuhe
Kunstseide , mit eleganten,
langen Stulpen •

95 ?
1.25
1 .75

Damenschuhe
(Einzelpaare) Pumps ,
und Spangen in farbig,
Lack und Wildleder, IT T | “
moderne FarbenL XV. jl fjjM oder Blockabsatz7*75 1

HerrenHaiDscnune
Boxcalf u . Lack , Rah - i
menarbeit, neue mo- 1
deme Formen Mk. 1

D.-Schnürscnune äs T
7to 5 .90 , Herr .-Hai&schühe .

o . ^ a
ubÄ 4.90 | Herr.-sportsctiutie

schwz. u. braun £ aa
Rahmenarbeit QatfU

Zwischensohl,wasserd.Futter 7 .90
HAUS - und KINDERSCHUHE ÄÄ

Flotte Kappe
modernes Reisstroh 4 Hfl
mit Atlasband-Üarni - | lj | Jtur Mk.

3.50jugeodt. eioGke
Rustic - Geflecht , mit
Band *Gamitur • Mk.

Fescher
hui g jo

mit Blumen - Garnitur * «UW

Modische Glocke
(siehe Abb .) modernes Glanzstroh , kleidsame Bttgelform , mit Hotter Bandgamitur

Naue
mateiot-siocke
ausfeinem Glanzstroh
mit BandgamiturMk.
Frsuen Hut
mit Horina - Geflecht
rjlt Crfipe-Gorgetteu.Atlasblenden • Mk.
Eleganter Hut
aus Fantasie-Stumpemit Blumen - Garnitur
Atelier-Arbeit . Mk.

6 .50
9.50

3 .50

JMkoiaqen
Damen - Schlüpfer
ägyptisch Mako , Qr . 42-48
Crfipe-Schiupfer w* Damm
hübsche Pastellfarb. Gr. 42-48
Damen - SchiOpfer
vorzUgl. glatte Kunstseide
uns .Qual . Edelkrone, Gr . 42-40
CrOpe -SChHIpler rarDamen
wirklich hochw. undelegante
Qual ., tadelt , verarb. Gr . 42-48

75 *
95*
1.65
1.90

Xeaeu - Socken
46 *
75*
95*
1.25

HerrenSochen «»>« Mako-
Qual ., in viel . sch . Must , nur
Seidenflor oder fliehe
mit Kunstseide verarbeitet
elegante ruhige Dessins
Seidenflor mit Kunstseide
4 lache FJorsohle , elegantevornehme Muster
Aparte Muster »«» feinst .
Seidenflor , mit 4 fach . Sohle
nur hochwertige Qualitäten

Osterbilderbüdier , Malbücher
Märchen und Erzählungen

in reichster Auswahl

Beachten Sie im ganzen Haus Mjk JB JB ^ BW ■■ JU BB

€meXSeine für ’s£e$€H:
L15

Mk . 198 . -

Auch . auf bequeme Teilzahlung
e rhäl 11 i ch . Wenden Sie sich vertrauensvoll
an mich. Die Maschine ist neueste Konstruktion
1932 . Vollwertig in Funktion und Material trotz des konkurrenzlos billigen
Preises. Erstmalig an einer deutschen Klein-Schreibmaschine : Segment¬
umschaltung statt Wagenumschaltung. 4-fache Zeilensparschaltung. Hoher
Papiertisch. Große genormte Farbbandspulen. Griffiger Zeilenschalthebel.
Wunderbar leichter angenehmer Anschlag. Ganz leichter Wagenlauf auf
Kugeln in Prismenführunggelagert. Elegante handliche Form. Gewicht im
Koffer nur 4,5 kg. Kleinste Abmessungen.

Hauptvertreter : Otto Lampson , Karlsruhe
Lammstraße 13 (Friedrichsplatz )Fernsprecher 508 Büroeinrichtungen

o - 164
^ V- 1 ^ ‘Nie haben Grund , sich zu beklagen ,

^ Die Maier ’s gute
S . V .-SOllleil fragen !

* Herrensohlen 2 .90 Damensohlen 1 .90
Kindersohlen 1 . 50

Augatitendutße 23

Speisezimmer ,
echt eiche, Büfett 160

groß mit Kredenz.
I Tisch , 4 Lederstühle,
außerdem eine schöne
Standuhr dazu passend
DaS Zimmer ist ge¬

braucht, aber gut er¬
halten und verlausen
dasselbe zum billigen
Prei » von RM . 2» « .

Hain u. Könzler
Waldstraße 8

Prima
fJtpfeimost

aus eig .Stelterei
Xfr. SI. q94j

'
. SnhaUOCy

QUALITÄTS-WEINE
aus eigenen Kellereien

Sie haben bei
uns die Garan¬
tie , daß auch
die kleinsten
Lagen fach¬
männisch be
handelt und
gepflegt sind .

Rotwein Offen WeiBwein « i« ,
aus den I .aeen
Ungstein .DUrk - M M
heim . . Ltr . MW 4F

aus den Lasen | C
Bechtheim,Als - - ■ - M
heim . . Ltr . MW

weiß
Tischwein . .
EdenKobener .
Maikammerer
Bechthenr.er .
St . martiner .

Flaschenweine
Fl . Inh . - .80
Fl. Inh . -.70
Fl . Inh . -.70
Fl . Inh . -.80

weiß -
Fl . Inhalt - .50

Mettenheimer . . Fi. inh . - .90
QimmeiüingerBergFiinh . 1 .10
liierst. Domtal . . fi . inh . 1 .10
Forst . SUBXOfJl . . FI . Inh . 1 .20

Für die Festtage etwas Besonderes :
Hardter Biirgergarten . ’/< FI . Inhalt 0 .80
Hardter Letten . . . 0 .80
Förster Strasse . . . „ „ 1 .40
Zeltlager Himmelreich . „ „ 1 .90
1928 er Gimmeldinger Kieselberg . . „ „ 2 .3C

Orig .-Abfüll. der Winzergenoss . Gimmeldingen
1928 er Rupperfsberger Kreuz . . . Fl Inhalt 2 .50

Orig .-Abfüll. der Winzergenoss . Deidesheim

Rotweine:
Tischwein .
OfirRhelmor . . . Fi. inh. -.60 I wachenhsimer.
DürHh. Feuerberg Fi . inh . -.70 |

( . . ’/< Fl . Inhalt - .80
. Fi . inh . - .80

Konigsbacher . . fi . inh. -.90
Rhein - . Rneinhelt., Badlfche , moiei : Bordeaux- u. Burgunderweine
Besonders preiswert WermOUth >Rall8MarXe " */i Flasche - .85
Preise ohne Glas Flaschenpfand 10 Pfennig

Sozialdeiu. Partei Karlsruhe
Todes -Anzeige

Den Milgliedern die Trauernach »
t icht, daß unser langjähriger Genosse

-Ukred Aeiler
Berbandsdirektor i »4s

qestorben ist Die Bestattung findet
heute nachmittag 1 Uhr aus dem
Hauptfriedhos statt und ersuchen wir
unsere Mitglieder um zahlreiche Be¬
teiligung . Der Borstand .

Todesanzeige >
Wir eriüllrn hiermit die traurige

Pflicht, alle unsere Mitglieder don
dem unerwarteten Ableben unseres
lieben

Sport - und Parteigenossen

Karl Hi»
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 20. März 1932, nachmittags
1i!i Uhr dom TrauerhauS , Bahnhos-
straße auS statt. iLO

Zusammenkunft aller Beleiligten
um 3 Uhr im Lokal zum . Rößle "

Turnverein 188 « e. B .
Sozialdemokratische Partei
und BürgerauSschuhsraktion
Eiserne Front .

Weingarten , den 19 März 1932

Franenarbeitsschuie
Karlsruhe , Gart «nstratze47 , Telefon SS2S

Gewerölicne Fach und Berufsschule.
1. Fachgewerbliche Ausbildung für den Bern

einer Schneiderin . Weißnäherin und Stilkerin
zur Gesellenprüsung.

I. Ausbildung für einen häuslichen ErwerbS -
berut als Zimmermädchen. Kammerfungfer ,
hauiwirtsch . Stütze und Wirtschasterin.

>. Für die eigene Häuslichkeit, Unterweisung
im Hanbnähen , Maschinennähen , Kleidet-
machen , Schnittzeichnen, Sticken. Flicken , Fein-
bügeln u . a . m . 1537

« nrsbeginn 12 . April .
Schulgeld bedeutend ermäßigt .

Auskunft und Satzung durch die AnstaltSbor
keherin.
Oed. Freuenverein vom Bolen Breur

- Lande«verein -

Der beste Kämpfer für unsere Cache , unser all¬
verehrter Kollege

Verbandsdirektor

Alfred Weiler
ist mitten aus feiner Lebensarbeit für die deutsche
Beamtenschaft in ein besseres Jenseits abgerufen '

worden.
DiebadifchenGemeindebeamtenund -angestellten

haben einen unersetzlichen Verlust erlitten . Die
außerordentlichen Verdienste und die zielbewußte ,
aufopfernde Tätigkeit des Entschlafenen werden
in unseren Reihen unvergessen bleiben.
Worte fehlen, um das zu schildern, was uns alle

bewegt . Einer unserer Besten ist uns genommen
worden . Ehre seinem Andenken !

Karlsruhe , 16. März 1932. 181!

Verband der Gemeindebeamten und
«angestellten Badens 6 . V.

Danksagung
Beim Heimgange meiner tnnigstgeliedten Gatten , unserer

treusorgcnben BaterS , Bruders , Schwagers und LnkeiS

Wilhelm Rollleder
Bertvaltnngsfekretär

haben wir viele wohltuende Beweiie hcrzlid,er Anteil -
nähme enahren , für die wir unsern ausrichtlgsten Tan !
auSsprcchen.

Besonoercn kiefgesühltenTank Herrn Kirchenrat Rohde
für die trostreichenWorte , der LebenSmitteluntersuchungs -
anstalt der Technischen Hochschule , ebenso der Technischen
Hochschule , dem Badischen Sekretär - und Assistentenver-
band , dessen BezirlSverein Karlsruhe , dem Badischen Be-
amtenbuno , dem Männergesangderein Karlsruhe unv dem
Gesangverein Freunvschaft Beiertheim für die ehrenden
Nachruie und Kranzniederlegungen am Grabe . Herz¬
lichsten Dank noch außerdem dem Männergesangverein
Karlsruhe sür den erhebenden Gesang in der Kppelle
und am Grabe . >823

Karlsruhe , den 18. März 1932.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Melanie Rohleder Wtve . , geb . Müller

A .
'
Wehtä &cwtMteh

MALERMEISTER
LulaenstrsBe 37 , Tal , 7365

Ausführung aller maier - Ar& eiten
4 aolid und praiawart

umzöge
für nah und fern
übernimmt >823
SnezialvesehSft

Jon . n. Kocii
MOMitranspcrt

Moltk#str.l8 E.TelSOM

Webers 63
Kohlenherde

auf Teilzahlung bei
kleiner Anzahlung
billig zu verkauien
Nhr alterHerdwird
in Zahlung genom .

IMünr, Bttyclnifbr. «8.

SvilfliCU
v 100 A « üfeti 7S *

MM« ""
hinter Geschw . Knol' i-

Radio,mit kleinen
2 heltefehlern d»»°
2 dere preieerert
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